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H. L. Berlin, 8. Februar. 
Deutſcher Reichstag. 
39. Sitzung vom 8. Februar. 

Pröſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uyr. 

Zur Berathung ſtehen die Anträge Acker⸗ 
man! und Genoſſen und Rintelen, Grober und 
Geuoſſen und zwar wurde heute diejenigen Forde⸗ 
rum en dieſer Anträge zur Diskuſſion geſtellt, 
worth 1. aus der Firma jedes kaufmänniſchen 
oder gewerblichen Geſchäfts Geſchlecht und Name 
des Inhabers erkennbar fern und 2. Jeder ſtraf⸗ 


keit Geſchäfte auf Kredit macht, ohne den ande⸗ 
ren Theil zuvor davon in Kenntniß geſetzt zu 
habeu. 

aba. Ackermann (konſ.) empfiehlt ſeinen 
Antrag im Intereſſe der Bekämpfung unſoliber 
Gesc äftsgebahrung. Die Gläubiger eines Orr 
ch tes müßten ohne weiteres aus der Firma er⸗ 
el Lünen, mit wem ſie es zu thun haben und 
wie es uit beim ſtehe, der Kredit zu nehmen 
uche. Es lomme zu oft vor, daß ein bereits in 
Bemgensberfalf Befindlicher noch bei Leuten 
Geld leihe, die davon keine Ahnung hätten. Das 
ſei nicht in allen Fällen Betrug, verdiene aber 
jedenfalls unter beſondere Strafe geſtellt zu 
werden. Er bitte deshalb um Annahme der von 
ihm beautragteu Reſolution. 

Abg. Rintelen (3Ztr.) wünſcht mit der 
von ihm beantragten Novelle zur Konkurs⸗ 
ordnung gleichfalls der Uuſolidität entgegenzu⸗ 
wirren. Seine Vorſchläge, mit denen ſich auch 
dien nigen des Vorredners decken, ſeien von großer 
ſozial politiſcher Bedeutung. Durch die zahlloſen 
Konkurſe würden die Gläubiger, kleine Hand⸗ 
werker, außerordentlich geſchädigt. Gehe es ſo 
weiler, ſo würden Ehre und Reputation des 
Kauſmaunsſtandes empfindlich verletzt. Die große 
Zunahme der Konkurſe ſei geradezu eine Folge 
der unlogiſchen Konkursorduung ſelbſt. Zur 
Grundlage der Konkursorduung müſſe man den 
Ber riff der Zahlungsunfähigkeit machen. Heutzutage 
ſuche ſich, wer bereits zahlungsunfähig ſei, immer 
neun Kredit zu verſchaffen, indem er den 
Auſchein wahre, durchaus zahlungsfähig zu ſein. 
Dieſem Uebelſtande müſſe abgeholfen werden. 
Nothwendig ſei iusbeſondere, daß unter allen Um⸗ 
ſtänden ein Gläubigerausſchuß gebildet werde und 
daß ein Zwangevergleich unzuläſſig ſei, wenn 
nicht zum Wenigſten 25 Prozent in der Maſſe 
liegen oder wenn der Schuldner ſich ſchon früher 
einmal im Konkurſe befunden hat. 

Abg. v. Stumm (-eichsp.) erklärt ſich 
gegen beide vorliegenden Anträge, weil die in den⸗ 
ſelben vorgeſchlagenen Abänderungen der Konkurs⸗ 
orouung doch etwas zu weit gingen. 

Abg. v. Bar (freiſ.) glaubt im Gegenſatze 
zu Rintelen nicht, daß die Zunahme der Kon⸗ 
kurſe auf das Syſtem der beſtehenden Konkurs⸗ 
ordnung zurückzuführen ſei. Mit mindeſteus dent 
ſelben Recht würde man behaupten können, daß 
die geſteigerte Zahl der Konkurſe Folge der bis⸗ 
berigen Handelspolitik ſei. Jedenfalls aber ſei 
die Kontursordnung ein welches meh 

als irgend ein anderes durch Präziſion im geſetz⸗ 
geberiſchen Ausdruck auszeichnet. Einzelnen der 
Rintelen'ſchen Vorſchläge könnte man vielleicht 
beiſtimmen, aber im Großen und Ganzen ſchränk⸗ 
ten dieſelben doch zu ſehr das richterliche Ermeſſen 
ein. Viel könne ſchon dadurch geholfen werden, 
daß man zu Konkursrichtern Perſonen wähle, 
welche nicht nur juriſtiſche, ſondern auch kauf⸗ 
männiſche Kenntniſſe beſäßen. 

Abg. Schneider⸗Hamm (ul.) erklärt, 
ſeine Parteifreunde ſeien durchaus gewillt, den 
Zentrumsautrag in der Kommiſſion eingehend zu 
beratheu. Das Publikum müſſe gegen ſchwindel⸗ 
hafte Uebervortheilungen geſchützt werden. Gegen 
Einzelheiten des Rintelen'ſchen Entwurfs habe er 
allerdings Bedenken, ſo dagegen, daß mindeſtens 
2 Prozent in der Maſſe liegen müßten, wenn 
ein Zwangsvergleich zuläſſig ſein ſolle. Ganz 
einderſtanden jet er dagegen mit der verſchärften 
Beſtrafung des frivolen oder rückfälligen Kon⸗ 
lurſes. Zu weit gehe das Verlangen Ackermann's, 
in der Firma ganz allein den Firmenbeſitzer er⸗ 
kenubar zu machen. Er gebe allerdings zu, daß 
es ein berechtigter Wunſch ſei, der Manipulation 
ale Prot — Fein — Jemand ſein Geſchäft 

s Prokuriſt feiner Fran weite 
ene Made eee ee e en 

Abg. Heine (Sozialdem.) erklärt 
die vorliegenden Anträge. Duschen sen n 
darauf hinaus, den Konkursmacher, der oft nur 
durch Unglück und hohe Miethen in Vermögens⸗ 
verfall gerathen ſei, noch mehr herabzudrücken. 
Ein großer Theil uuſerer Konkurſe werde durch 
die mangelnde Schulbildung mit verurſacht. Man 
ſollte die Schüler mehr für das irdiſche Leben, 


ſtatt für das himmliſche einrichten. Es 
| werde dort zu viel Religion gelehrt, und 
| zu wenig, was für dieſe Welt und ihre 


jetzigen wirthſchaftlichen Zuſtände brauchbar ſei. 
Die Beſtimmungen des Rintelen'ſchen Entwurfs 
ſeien viel zu zu rigorös und auch — wie der 
Bericht des „leichtſinnigen Schuldenmachens“ — 
zu auslegungsfähig. Der Entwurf ſei eine Ver⸗ 
ballhorniſirung der ohnehin verwickelten Konkurs⸗ 
ordnung. Er bitte daher, den Antrag Rintelen 
einfach abzulehnen und gar nicht erſt an eine 
Kommiſſion zu verweiſen. 
Damit ſchließt die Debatte und nach Schluß⸗ 
worten der Autragſteller Ackermann und 
„Sebex werden beide Anträge einer beſonderen 
rn überwieſen. 
1 (ernner iſt noch die (neulich wegen Beſchluß⸗ 
unföhigkeit des Hauſes ehechnictos geblichene) Ab⸗ 
es a 9 Be Anträge Ackermann und 

5 Hitze etr . 
| auf Zuwiderhandlung treffend Strafandrohung 


= ngen gegen . 
| Waarenverkaufs ſeitens — . 
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Wittmer en Wieberholen, „ 

Die Abſtimmung über den Antra . 
tion) Ackermann iſt auf en des a lol 
ter eine namentliche. Die Reſolution wird mit 
131 gegen 92 Stimmen angenommen. gegen 
ſtimmten Nationalliberale, Freiſinnige, Volspartei 
Sozialdemokraten. ; 

Der denſelben Gegenſtand betr. Antrag (Ge⸗ 
ſetzentwurf) des Zentrums wird einer Kommiſſion 
nicht überwieſen; die zweite Leſung wird alſo im 
Plenum nachfolgen. 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der 
Antrag Rinkelen: Ruhen der Verjährung, 
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. 


ſei und auch nicht zweckentſprechend. Schon jetzt 
könne die Staatsanwaltſchaft jederzeit die Verjäh⸗ ) 3 
rung unterbrechen, wenn fie auch nur das Er- geleiſtet hätten. 


Degen richte. 


bar ſein ſoll, der nach erkannter Zahlungsunfähig⸗e 


| 


ſſe Strachwitz im Alter von 70 Jahren verſtorben, 


ſich mehr | mandeur 


0 


Donnerſtag, 9. Febrnar 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Pernh. Arndt Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thicnes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg n. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co, 


r ru 


Morgen⸗Ausgabe⸗ 
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uchen um Geſtattung der Strafverfolgung an Brit 


Der Antrag Nintelen wird ſodann ohne wei⸗ 
tere Debatte angenommen. 
Sn vertagt ſich das Haus. 
kächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Etat (Reichsamt des 
Innern). | 
Schluß 4, Uhr. 


e 
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Deutſchland. 
Berlin, 7. Februar. 

heutigen Vormitt 


adjutanten vom Dienſt eine Spazierfahrt nach 


dem Thiergarten und dort einen Spaziergang 


| 


unternommen. Gegen 11 Uhr nach dem lönig⸗ 
lichen Schloſſe zurückgekehrt, arbeitete der Kaiſer 
zunächſt mit dem Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lu⸗ 
canus, nahm Mittags die perſönliche Meldung des 
lommandirenden Generals des 15. Armeekorps, 
v. Blume, entgegen, und empfing ſpäter den Ma⸗ 
jor im Leib⸗Küraſſier⸗Regiment und Adjutanten 
der 3. Diviſion, Grafen v. Moltke, welcher einen 
von ihm perſönlich komponirten Armee-Marſch 
überreichte. Graf Moltke wurde darauf auch von 
dem Kaiſer zur Frühſtückstafel geladen, zu der 
außerdem auch noch der Prinz und die Prinzeſſin 
Hermann zu Solms-⸗Braunfels und der Legations⸗ 
rath v. Waugenheim mit Einladungen beehrt 
worden waren. = 

— Dem „Figaro“ zufolge wird der Kaiſer 
in dieſem Jahre zweimal a England gehen; 
im Frühjahr zum Derby in C 1 0 im Herbſt 
zu den Regatten bei der Inſel Wight. 

— An dem Abendeſſen, das der Reichskanzler 
Graf von Caprivi am Montag veranſtaltete, nah⸗ 
men unter anderen auch der General von Los, 
der die Glückwünſche des Kaiſers zum Papſt⸗ 
jubiläum nach Rom überbringt, der frühere 
Kultusminiſter Graf Zedlitz und der Zentrums⸗ 
abgeordnete Prinz a theil. Es iſt wohl 
kaum zufällig, daß der Reichskanzler dieſe Zu⸗ 
ſammenkunft vor der Romreiſe des Generals von 
Lo“ vermittelte. 2” 

— Am 4. d. M. iſt in Polniſch⸗Neukirch 
der Generalfientenant z. D. Oskar Graf von 
der der preußiſchen Kavallerie von 1840 bis 1865 
angehört hat. Von feinem Dienſteintritt an ſtand 
er mehr als zwanzig Jahre beim 6. Huſaren⸗Re⸗ 
gintent, bei dem er auch den Feldzug gegen 
Oeſterreich als Eskadronschef mitmachte. Bei 
der Armee Vermehrung im Herbſt 1866 kam ev 
als etatsmäßiger Stabsoffizier in das neugebilvete 
vierzehute Huſaren⸗Regiment. Während des 
Krieges gegen Frankreich war er Abtheilungs⸗ 
kommandeur bei dem Munitionsfuhrpark der : 
Armee. Im Juli 1871 wurde er an die Spitze 
Kin 3 in Bruchſal geſtellt, 
das er bis April 1879 führte, um daun Kon 

: . Kerala brgate 6; 


werden. In dieſer Stellong wurde er am 3 


Februar 1880 Generalmajor. Am 15. Mai 


1883 wurde er in Genehmigung feines Abſchieds⸗ an 
geſuches als Generallieutenant zur Disposition nn 


geſtellt. 8 
— Während man von einer Vertagung des 
Reichstages bis zum Herbſt zurückgekommen zu 
ſein ſcheint, kündigt der „Hamb. Korr.“ ei 
Vertagung des Nbgeoronetenhaufes au. 
Mittheilung lautet: b 
Im Abgeordnetenhauſe nimmt man allgemein 
an, daß eine Vertagung des Landtags von etwa 


Juli bis September ſtattfinden wird. Die 
Veranlaſſung dazu liegt in der Schwierig⸗ 
keit, bei normaler, ununterbrochener Ausdeh⸗ 


nung der Tagung mit den Steuervorlagen und 
der Wahlrechtsreform fertig zu werden, zumal da 
weitläufige Verhandlungen vorauszuſehen ſind, 
und die langen Friſten bei den Abſtimmungen 
über Verfaſſungsänderungen, wie in der Wahl⸗ 
rechtsreform, in beiden Häuſern die Erledigung 
der Angelegenheiten weit hinausſchieben. 

— Zu einer Einſpruchverſammlung gegen 
die Wiederzulaſſung der Jeſuiten, welche am 20. 
Februar in Barmen ſtattfinden ſoll, laden an 
fünfhündert evangeliſche Männer aus allen Theilen 
Deutſchlands ein. Der Aufruf hat folgenden 
Wortlaut: 

Nicht leichten Herzens, aber durchdrungen 
von dem Gefühle einer unabweisbaren Pflicht, 
nichts unverſucht zu laſſen, um eine geſteigerte 


Gefährdung des konfeſſionellen Friedens von 
unſerem theuren Vaterlande abzuwenden, thun ſie 


dieſen Schritt, überzeugt, damit im Sinne ihrer 
evangeliſchen Glaubensgenoſſen zu handeln. Noch 
einmal möchten ſie — ehe es zu ſpät iſt — laut 
ihre Stimme erheben und es ausſprechen, daß 
die einzige Antwort auf alle Beſtrebungen zu 
Gunſten der Wiederzulaſſung der Jeſuiten für 
jetzt und alle Zukunft nur ein Niemals ſein kann 
und darf. Der Jeſuiten⸗Orden, deſſen Moral⸗ 
lehren und deſſen Lehren vom Eide beſonders 
jede Grundlage der Rechtspflege, ſowie deutſche 
Treue und Redlichkeit untergraben müſſen, der 
Jeſuiten⸗Orden, deſſen Lehren vom Staate Für⸗ 
ſten und Könige unter die Herrſchaft eines Papſtes 
ſtellen, der auch die Unterthanen ihres Treueides 
entbinden kann, ſo daß heimlich und leiſe zwar, 
aber mit e Sicherheit das monarchi⸗ 
ſtiſche Gefühl im Volke untergraben wird, der 
Jeſuiten-⸗Orden, ausgeſchloſſen ſchon im vorigen 
Jahrhundert aus zahlreichen katholiſchen Staaten 
und aufgehoben als Störer des koufeſſionellen 
Friedeus von einem unfehlbaren Papſte, gehört 
nicht in das deutſche Reich mit ſeiner überwie⸗ 
gend proteſtantiſchen Bevölkerung. Anſprachen 
haben zugeſagt die Herren Profeſſor Dr. theol. 
Achelis⸗Marburg, Profeſſor Dr. theol. Georg 
Rietſchel⸗Leipzig, Hofprediger Dr. theol. Rogge⸗ 
Potsdam. > 

Der Zutritt ift nur evangeliſchen Männern 
gegen eine Eintrittskarte, die am Nachmittage 
ſelbſt im Bureau (Vereinshaus) oder im Kom⸗ 
toir des Herrn D. B. Wiemann Barmen in Em⸗ 
pfang zu nehmen iſt, geſtattet. Letzterer ſendet 
die Eintrittskarte vorher auf Beſtellung franko 
gegen Einſendung einer 


den Namen des Theilnehmers lautend, wird beim 
Eingang zur Feſtſtellung der Präſenzliſte 


von der Strafverfolgung geſetzliche Hinderniſſe gegeben. 


eng egenſtehen. 
Abg. 


W Stadthagen (Soz.) ſpricht ſich 


gegen den Antrag aus, der überflüffig Unfälle zugenommen habe, und daran die Bemer⸗ 


** Im Reichstag wurde am de Jah 
Bedauern darauf hingewieſen, daß die Zahl 


kung geknüpft, daß auf dem 


Der Kaiſer hatte am 
1 in Begleitung des Flügel | 


und 1891: 18,4 Prozent. 
| 


ſchaſten haben in der 
„wahrlich für die Unfa 
zu daß ſie ſtalt An 
2. kennung 


ab⸗ merkſamle 


Gebiete der Unfall⸗ 
verhütung die Berufsgenoſſenſchaften zu wenig 
Die Thatſache der Zunahme der 
Unfallanzahl kann nicht geleugnet werden. Im 
Jahre 1887 entficlen bei den gewerblichen Berufs⸗ 
genoſſeuſchaften anf 1000 verſicherte Perſonen 
4,14 Unfälle, 1888: 4,35, 1889: 4,71, 1890: 
5,36 und 1891: 5,55 Unfälle. 
die entſprechenden Zahlen noch nicht vor. Weun 
jedoch die Urſache dieſer Zunahme in einer Nach⸗ 
läſſigkeit der Berufs zenoſfenſchaften auf dem Ge⸗ 
biete der Unfallverhütung 9 40 wird, ſo iſt eine 
ſolche Annahme grundfalſch. 
nität nicht die Berufsgenoſſenſchaften zur weiteſten 
Ausbildung der Unfallverhütung treiben würde, 
ſo würde es ſchon ihr finanzielles Intereſſe thun. 
Es haben ja auch bereits bis auf wenige Aus⸗ 
nahmen ſämmtliche Genoſſenſchaften Unfallver⸗ 
hütungsvorſchriften eingeführt. Und daß die letz 
teren durchgreifend geſtaltet ſind, 
auf dem Papiere ſtehen, zeigt doch am beſten der 
Umſtand, daß die Verhältnißzahl der ſchweren 
Unfälle von Jahr zu Jahr geradezu rapid abge⸗ 
nommen hat. Im Jahre 1887 machten die 
ſchweren, d. h. die Unfälle mit tödtlichem Aus⸗ 
gange und mit der Folge einer dauernden Er⸗ 
werbsunfähigkeit noch 37,6 Prozeut aller entſchä⸗ 
digungspflichtigen Unfälle aus, 1888: 27,8 Pro 
zent, 1889: 25,9 Prozent, 1890: 21,9 Prozent 
Hierdurch wird die 
Wirkung der berufsgenoſſenſchaftlichen Unſallver⸗ 
hütungsbeſtrebungen am beſten zum Ausdruck ge: 
bracht. Die Zunahme der Geſammtunfallzabl 
hat die verſchledenſten anderen Gründe. Zu 
davon ſcheinen uns die wichtigſten zu ſein, ein⸗ 
mal der, daß die Arbeiter in den erſten Jahren 
nach dem Juslebentreten der Unfallderſicherung 
über die ihnen zuſtehenden Entſchädigungs⸗ 
anſprüche nicht genau unterrichtet waren und Die- 
ſelben nicht ſo verfolgten wie ſpäter, 
der, daß das Reichs⸗Verſicherungsamt und die 
Schiedsgerichte den Begriff „Bariebsunfal mit 
den Jahren wohlwollender auslegten. Es giebt 
aber noch eine ganze Anzahl anderer Gründe für 
die Zunahme der Unfallzahl. So das immer 
mehr hervortretende Beſtreben verletzter Arbeiter, 
früher vorhanden geweſene Krankheiten auf einen 
Betriebsunfall zurückzuführen, die Verſchärfung 
der Kontrolle über die Anmeldung der Betriebs- 
unfälle, der häufiger eintretende Arbeitswechſel, 
die Streiks der letzten Jahre, das Außerachtlaſſen 
der Unkallverhütungsvorſchriften in Folge des 
wachſenden Gefühls der Sicherheit, welches den 
Arbeitern aus der Ausſicht auf eventuelle Ent- 
ädigung erwächſt, die Zunahme des Maſchinen⸗ 


ch 
kan in einzeluen Berufszweigen, jo nament⸗ 


lich in der Seeſchifffahrt, das Eindringen unge⸗ 
lernter Arbeiter und auch techuiſch wicht vorgebil⸗ 
deter Arbeitgeber in Berufszweige, welche eine be⸗ 
ſondere Vorbildung nöthig machen u. a. m. Man 
ſollte meinen, daß die Menge und Schwere dieſer 
Gründe genügte, um die Zunahme der Unfälle 
erklärlich erſcheinen zu laſſen. Die Berufsgenoſſen⸗ 
3 in ihres Far 

verhittin viel gethan 
klagen chr dit greg Ae 
verdiene. ; 
Die Arbeiten an der Umgejtaltung des 
itlichen Waarenverzeichniſſes zum Folltarif ſind 
umehr ſo weit gediehen, daß der Entwurf zum 
neunen Waarenverzeichniß demnächſt an den Bun⸗ 
desrath gelangen dürfte. Die Möglichkeit einer 


* 


— 


Einſichtnahme in den Entwurf während der Dauer 
ERIC der Berathungen des Bundesraths wird, wie be⸗ 
Oieſfaunt, den Jutereſſenten im Reichsſchatzamt ge⸗ 


währt werden. Ueberdies dürften auch die Einzel- 
regierungen legitimirten Perſonen die von dieſen 
gewünſchte Auskunft über einzelne Theile des 
neuen Waarenverzeichniſſes ertheilen. 

— Der Reichstag hat am 6. d. M. auf den 
Antrag des Abg. Singer beſchloſſen, ein angeb⸗ 
liches „ſchwebendes Strafverfahren“ gegen den 
Abg. v. Münch einzuſtellen. Hiermit ſcheint es 
aber eine beſondere Bewandtniß gehabt zu haben 
wenn der folgende Bericht in der „Frankf. Ztg.“ 
zutreffend iſt: 

„Die Tagesordnung begann mit einem der 
üblichen Anträge auf Einſtellung eines Straf⸗ 
verfahrens, das beim Landgericht Stuttgart gegen 
den Freiherrn v. Münch ſchwebt. Der Antrag 
hatte die übliche Form, da hört man gar nicht 
hin, man ſteht auf, der Präſident verkündet: er 
iſt angenommen. Nun ſchwebt aber beim Land⸗ 
gericht Stuttgart gar kein Strafverfahren gegen 
den Freiherrn v. Münch, ſondern dieſes Ver⸗ 
fahren iſt beendet, Freiherr v. Münch iſt zu 

wei Monaten Gefänguiß wegen irgend einer 
Beleidigung verurtheilt, es handelt ſich aber nur 
um den Strafvollzug; er iſt vom Gericht au 
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EG 
gefordert worden, am 20. Februar die Strafe 
anzutreten oder den Nachweis zu erbringen, daß 
auf Grund des Artikel 31, Abſatz 3 der Reichs⸗ 
verfaſſung der Strafaufſchub dom Reichstage 
verlangt wird. So ſetzte der Abg. Singer den 
Sachverhalt auseinander, aber, wie geſagt, es 
hörte Niemand recht zu, und der Reichstag nahm 
einfach den Antrag auf Einſtellung des „Straf⸗ 
verfahrens“ an. Der Abſatz 3 des Artikels 31 
bejagt: „Auf Verlangen des Reichstags wird 
jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied des 
ſelben und jede Unkerſuchungs⸗ oder Zivil 
haft für die Dauer der Sitzungs Periode 
aufgehoben.“ Das Stuttgarter Gericht hat alſo 
offenbar angenommen, daß der Reichstag berech- 
tigt ſei, auch die Aufhebun, oder Ausſetzung der 
Verblßung einer Gefäuguißſtrafe zu verlangen. 
So hat der Reichstag früher einmal den Ver⸗ 
faſſungsartikel auch interpretirt; als 1875 der 
damalige Abg. Majunle zur Verbüßung einer Ge 
fäuguißſtrafe verhaftet wurde, hat der Reichstag 
in einer Reſolution dagegen proteſtirt, bekanntlich 
vergeblich, und ſeit jener Zeit nahm man an, daß 
der Reichstag nicht Dt jet, die Aufhebung 
oder Ausſetzung einer Gefängnißhaft für eines 
ſeiner Mitglieder zu verlangen. Der Verſuch, 
dies zu thun, iſt nie gemacht worden, es haben 
zahlreiche Abgeordnete während der Seſſion ſitzen 
müſſen und auch gegrnwärtig ſitzen Herr Ahl⸗ 
wardt und der ſozialdemokratiſche Herr Schippel.“ 

Die „N.⸗Itg.“ bemerkt hierzu: Der ſteno⸗ 
graphiſche Bach über die Sitzung vom 6. iſt 
noch nicht erſchienen. Sollte es ſich betreffs des 


5 10 Pfennig ⸗ Marke in Rede ſtehenden Beſchluſſes in der That jo ver⸗ 
jedem Evangeliſchen zu. Die Eintrittskarte, anf halten, wie hier berichtet wird, ſo dürfte der 


Wun erechtfertigt ſein, daß derartige Unauf⸗ 
0 er in Zukunft verhütet werden 
möchten. Der Reichstag hat den am 16. Dezem⸗ 
uch, daß rechtkräftige Gefängniß⸗ 
jeu gegen 


Zwei 


| 


und ſodann ß 


Seſſion nicht vollſtreckt werden ſollten, ſpäter 
fallen gelaſſen; und nehme er ihn im Ernſt 
wieder auf, ſo würden die Regierungen ohne 
Zweifel wie 1874 dieſem Verſuche Widerſtand 
leiſten. Eine derartige Ausdehnung der Privile⸗ 
gien der Reichstagsmitglieder wäre heute, im 
Hinblick auf gewiſſe Ergebniſſe des allgemeinen 


— 


Für 1892 liegen gleichen Wahlrechts, noch unzuläſſiger, als fir es Lelchenbegän, niß 


im Jahre 1874 war. Iſt am 6. d. Mts. 
ein Verſehen vorgekommen, ſo wird man es 
korrigiren müſſen. 

Poſen, 8. Februar. Aus Oſtrowo wird 
heute den Wirth Gruszka aus Donaborowo, 
welcher im Dezember vorigen Jahres den Gen⸗ 


darmerie-Oberwachtmeiſter Marſchner aus Kempen ſteigen. 
beim Patrouillendieuſt im Walde Nachts erſchoß, werden ſoll, 


wegen Todtſchlags zu 15 Jahren Zuchthaus. 


Enquete⸗Kommiſſion befaſſen, welche von ihrem 
Präſidenten in einer gerade verblüffenden Weife 
geleitet wird. In der Perſon Briſſons hat dieſe 
Kommiſſion geſtern ihre Maske endgültig abge⸗ 
nommen. Mit Besgurgois hat fie alles daran 
geſetzt, um die kompromittirteſten Klienten von 
Cornelius Herz zu retten. Sie bat geſteru das 

eng: Clem gefeiert, welcher 
ungläcklicherweiſe für fie zu den Todten gehört, 
vor denen man das Haupt nicht entblößt. N 


nccaus 


Im „Nad ſeal“ ſchreibt Henri Naret: Wenn 
der Wagen fefisefahren iſt, fo wird ihn nicht das 


Weun die Huma⸗ gemeldet, das hieſige Schwurgericht verurtheilte Summen einer Fliege aus dem Schmutze ziehen 


Es ſind nicht nur ſtärke Pferde dazu nothwendig 
ſondern vor allem müſſen auch die Reiſenden ab- 

Wenn der Karren wieder frei gemacht 
) al, jo muß man vor allem damit an 
fangen, diejenigen zu verabſchieden, welche ihn be- 


Thorn, 8. Februar. Der Betriebsinſpektor laſten und immer tiefer in den Schmutz hinein 


Verdacht 


geſtellt. 


Frankfurt a. 9 


N 8. Februar. König 


. 


den Redakteur Liſtowsky der „Fraukfurter Ztg.“ 
eingereicht. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 8. Februar. (W. T. B.) Der Erb⸗ 
prinz Danilo von Montenegro iſt heute nach 
Petersburg abgereiſt. 
Peſt, 8. Februar. In der Partei⸗Konferenz, 
n welcher der Handelsminiſter Lukaes die Ant⸗ 
wort ſtizzirte, welche er morgen auf die Inter⸗ 
pellation des Abgeordneten Viſontai hinſichtlich 
des Vorgehens gegenüber den Koupon⸗Prozeſſen, 
welche gegen die Kaſchau⸗Oderberger Eiſenbahn 
im Auslande im Anzuge ſind, zu ertheilen gedenkt, 
emerkt der Miniſter im Allgemeinen, daß gegen 
ungarische Eiſenbahnen im Auslande verſchiedene 
Forderungen auf Zahlung in Gold erhoben wer⸗ 
den, auf der Baſis, daß auf den Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen nicht blos der Silberwerth, ſondern auch 
der Frankswerth erſichtlich gemacht war. Der 
Miniſter bob ferner hervor, daß der Standpunkt 
der Regierung immer der geweſen, daß der un⸗ 
gariſche Staat den betreffenden Eiſenbahnen gegen⸗ 
über nur die Zahlung in der damals faktiſch be⸗ 
ſtandenen Silbervaluta in Ausſicht geſtellt hat. 
Dies ſei auch der Standpunkt der uugariſchen 
Gerichte geweſen. Die Konverſion der Prioritäten 
der Kaſchau⸗Oderberger Eiſenbahn ſei in erſter 
Reihe eben dadurch motivirt, daß ſolchen Prozeſſen 
nach Möglichkeit vorgebeugt werde; für den Fall, 
daß dennoch ein ſolcher Prozeß verloren würde, 
5 aus dem Gewinn ein gewiſſer Fonds zur 
Deckung der aus dem Prozeß ſich ergebenden 
Zahlungen gebildet. Nach der Interpellation habe 
auch ein an der Konverſion betheiligtes Konſortial⸗ 
mitglied eine Forderung an die Eiſenbahn erhoben, 
welche aus dieſem Fonds gedeckt werden ſolle. 
Die Eiſenbahn hatte an dieſem Vorgehen keinerlei 
Antheil, und was die gegen das b. ide Kon⸗ 
euren ‚angeftrengten Prozeſſe betrifft, fo 
wurden dieſelben vom kompetenten Gericht wegen 
Mangels ſtrafbarer Handlungen, überdies aber 
auch in Folge Verjährung eingeſtellt. Der Redner 
ſieht einerſeits deshalb, weil von einem Unter⸗ 
nehmen die Rede iſt, welches nicht der Aufficht 
der ungariſchen Regierung unterſteht, keinen 
Grund dafür vorhanden, um von jener Seite 
irgend welche Schritte einzuleiten. Die Antwort 
des Miniſters wurde zuſtimmend zur Keuntuiß 
genommen. 


| 


* 


Frauk reich. 


O Paris, 7. Februar. Die in den letzten 
Tagen faſt vollſtändig verſumpfte Panama⸗Ange⸗ 
legenheit ſcheint in der Affaire Clemenceau⸗Roche⸗ 
ſort wieder aufleben zu wollen. Die Preſſe kom⸗ 
mentirt in ihrer großen Mehrzahl ſehr abfällig 
die Ablehnung des Antrages Gauthier de Clagn 
durch die Enquetekommiſſion. Genauntes Mit⸗ 
glied dieſer Kommiſſion hatte nämlich folgenden 
Vorſchlag gemacht: die Kommiſſion fordert die 
Regierung anf, Cornclius Herz über alle wich⸗ 
tigen Punkte des Panamaprozeſſes, ebenſo wie 
Rochefort über die öffentlich von ihm gemachten 
Ausſagen in der Pauama Angelegenheit verhören 
zu laſſen und ihr das Reſultat der Verhöre und 
die eventnell dazu gehörigon Dokumente mitzu⸗ 
theilen. In der Begründung zu ſeinem Antrag 
erklärte Gauthier de Claguy, daß es ſowohl in 
der Oeffentlichkeit, als auch in engeren politiſchen 
Kreiſen als gerade erſtaunlich angeſehen werde, 
daß die Regierung nicht den geringſten Verſuch 
macht, Cornelius Herz vor ſeinem jedenfalls ſehr 
nahen Tode ſprechen zu laſſen, und daß ſie es 
bisher vermieden, über die den durch Rochefort 
emachten Ausſagen zu Grunde liegenden That⸗ 
— — volles Licht zu verbreiten. Mit 13 gegen 
5 Stimmen wurde dieſer Antrag abgelehnt. 
Der Abgeordnete Millevoye, eines der Mitglieder 
der Enquetekommiſſion, ſprach ſich über die Ab⸗ 
lehnung folgendermaßen aus: „Briſſon (der jetzige 
Präſident der Kommiſſion) hat geantwortet, daß 
er ſich vollſtändig auf die Unterſuchung der That⸗ 
ſachen, welche mit dem Panamaprozeß in direkter 
Beziehung ſtehen, beſchränken werde. Dieſe Antwort 
iſt geradezu bizarr; der Präſident der Engquete⸗ 
kommiſſion ſcheint nur eine ſehr unvollkommene 
enntniß der Akten des Panamaprozeſſes zu haben. 
Es iſt vollkommen unbeſtreitbar, daß Cornelius Herz 
in die ganze Angelegenheit verwickelt iſt, und zwar, 
weil er unter der Anklage ſteht, bedeutende 
Summen, welche aus den Subſkriptionen aus dem 
Panama floſſen, unterſchlagen zu haben. Nun 
erklärt Rochefort, daß Cornelius Herz ihm geſagt 
habe, daß er dem Direktor der „Juſtice“, Clemen⸗ 
ceau, 31, Millionen gegeben habe. Rochefort hat 
dem hinzugefügt, daß der frühere Abgeordnete 
Guillot und Beauftragter des Cornelius Herz vor 
Zeugen die Thatſache beſtätigt hätte, daß Cor⸗ 


E 


nelius Herz der „Juſtice“ 4 Millionen ausge⸗ 


zahlt hat. Wenn es Briſſon gleichgültig iſt, die 
Quellen, aus denen Cornelius Herz geſchöpft bat, 
und den Zweck feiner Freigebigkeit feſtzuſtellen, 
dann muß man zugeſtehen, daß das diskreteſte 
und furchtſamſte Mitglied der ganzen Enquete⸗ 
kommiſſion ihr Präſident iſt.“ 

Der „Intranſigeant“ ſagt in der nämlichen 
Sache, Herr Beourgois mußte eigentlich ſich 
weniger dem Zufall der Improviſation anver⸗ 
trauen, wie er es gethan hat. Er zeigt zu ſehr, 
daß er Miniſter der „Juſtice“ iſt, d. 0. daß er 


mit ber 1874 nur mit 158 gegen 151 Stimmen er⸗ beſonders für die „Juſtice“ Clemenceaus arbeitet. 
der] hobenen Auſpr ; Man würde es uns nicht verübeln, wenn wir 


ſeiue Mitglieder während der uns unter dieſen Umſtänden nicht mehr mit der in England konzentrirt ſich zur Zeit auf die Frage, 


Milan hat nunmehr eine Beleidigungsklage gegen man im Schmutz ſtecken, ohne 


auch nicht blos der hieſigen Straßenbahn, Werthmann, iſt unter dräcken; das übrige wird das allgemeine Stimm⸗ 
erdacht der Unterſchlagung verhaftet worden. recht beſorgen. 
Die Höhe. des Fehlbetrages iſt noch nicht feſt letzteren Mittels darf man wahrhaftig nicht mehr 


Und mit der Anwendung des 


lauge warten. Bis zu den Wahlen, darüber gäbe 
man ſich keiner anderen Hoffunng hin, wird 

i einen Schritt 
vorwärts zu kommen. 

Der „Gaulois“, welcher ſich in der Ange⸗ 
legenheit Arton von Anfang an ganz beſonders 
unterrichtet gezeigt hat, — ſonſt iſt bekanntlich Zu⸗ 
verläſſigkeit eine ſeltene Eigenſchaft des roha⸗ 
liſtiſchen Blattes, — veröffentlicht über den be⸗ 
e Panama Abeuteurer folgende Einzel⸗ 
heiten: 

Arton wurde erſt nach dem Tode Reinach, 
an deſſen Stern er in einer Art glaubte, wie, jie 
nur abergläubiſchen Abentenrern eigen iſt, ängſt⸗ 
lich. Er befürchtete, daß ihm ein uhnlicher Tod 
vorbehalten ſei, wobei er vollſtändig überzeugt 
war, daß Reinach nicht durch Selbſtmord, ſon⸗ 
ern durch das Gift eines Anderen geſtorben ſei. 
Vor einer Verhaflung hat Arten nicht die ges 
ringſte Angſt; obwohl er ſich gerade jetzt ſehr 
vorſichtig verborgen hält, ſo iſt er dennoch voll⸗ 
ſtäudig ſicher, daß feine ganze Verfolgung die 
reinſte Komödie iſt und daß die Regierung nichts 
weniger als ein großes Intereſſe feiner eventuellen 
Verhaftung entgegenbringen würde. 

Das „Journal des Debats“ kündigt an her⸗ 
vorragender Stelle ſeiner heutigen Nummer die 
vollſtändige Trausformation der adminiſtrativen, 
ſowie redaktionellen Organiſation dieſes Blattes 
auf den 1. März an. Die Gründe, welche das 
Blatt, bekanntlich das vornehmſte Organ der 
franzöſiſchen Hauptſtadt, für dieſe vollſtändige 
Umgeſtaltung augiebt, ſind vor Allem die verän⸗ 
derten Zeitverhältniſſe und von früher vollſtändig 
verſchiedenen Anſprüche, welche das moderne Pu⸗ 
blikum an ein großes Tagesorgan ſtellt. (Das 
„Journal des Debats“ brachte in der Hauptſache 
große Artikel der erſten Pariſer Journaliſten und 
Schriftſteller mit Ausſchluß des eingehenden 
Juformationsdienſtes.) Andererſeits entſpricht der 
Preis von 20 Centimes für eine Nummer des 
äglich ei inenden Blattes nicht mehr 
den heutigen Gewohnheiten. Das Blatt wird 
be großes, zweimal erſcheinendes Boule⸗ 
vardblatt umgewandelt werden, was im Intereſſe 
des gediegenen Journalismus jehr zu bedauern. 

Paris, 8. Februar. (W. T. B.) Die 
Morgenblätter ſprechen ſich im Allgemeinen miß⸗ 
billigend über die geſtrigen Beſchlüſſe der Anklage 
kammer in der Panama⸗Angelegenheit aus. Man 
glaubt, daß es deswegen in der heutigen Kammer⸗ 


ſitzung zu lebhaften Erörterungen ko Br 
Paris, 8. Februar. (W. T. B.) Der 


„Figaro“ beſpricht die von der Anklagekammer in 
dem Panama⸗Prozeſſe beſchloſſene Einſtellung des 
Verfahrens gegen Ronvier, Deves, Grevy, Renault 
und Cottu und meint, das Publikum werde 
überzeugt ſein, daß man diejenigen retten wollte, 
deren Zorn und Enthüllungen man fürchtete. 
Die Regierung werde jedenfalls ſchuldig er⸗ 
ſcheinen; entweder habe ſie leichtfertig verſucht, 


h ehemalige Miniſter, Senatoren und Deputirte zu 


entehren, oder fie ſei vor den Konſequenzen ihrer 
Energie zurückgeſchreckt. Auch andere Blätter er⸗ 
klären den Beſchluß der Anklagekammer vom 
Rechtsſtandpunkte unbegreiflich und fragen, warum 
Dugue de la Fauconnerie und Prouſt verfolgt 
würden, Grevy dagegen nicht. 


Nach einer Meldung des „Petit Pariſien“ 
aus Marſeille wäre die dort ausgebrochene 
Epidemie wirklich die Cholera, die ſich am 1. 
Februar gezeigt habe. Am Montag kamen 12 
Erkrankungen und 7 Todesfälle vor, geſtern 37 
Erkrankungen und 12 Todesfälle. Die Aerzte 
hätten Anfangs Schweigen beobachtet, weil ſie 
die Erkrankungen nur für choleraähnliche hielten. 


— 
— 


Großbritaunien und Irlaud. 


Die Nachwahl zu Burnley erfährt, obwohl 
der miniſterielle Kandidat ſiegte, dennoch von den 
Blättern der Ippoſition dieſelbe Beurtheilung, 
wie am 6. d. M. die Niederlage der Liberalen 
bei Huddersfield. Die Thatſache, welche dieſe 
Auffaſſung zu berechtigen ſcheint, iſt die Vermin⸗ 
derung der liberalen Majorität um die * ſeit 
der großen Wahl. Freilich führt die heutige 
„Times“ ſelber eine Thatſache an, welche den Fall 
als einen individuellen hinreichend erklärt: den 
perſönlichen Mißkredit, in den der bisherige li⸗ 
berale Vertreter von Burnley, Balfour, durch 
ſeine Betheiligung an einer Baugeſellſchaft, 
die unter Auſſehen erregenden Umſtänden ver⸗ 
kracht iſt und Hunderte arg beſchädigt hat, ge⸗ 
rathen. Der heutige „Daily Chronicle“ 
erachtet dies als genügenden Grund für die 
verringerte Majorität und dadurch weitere Fol⸗ 
gerungen für unberechtigt. Aber er betont noch⸗ 
mals, daß den Liberalen eine größere Konivenz 
gegenüber den Arbeiterfragen durchaus noth thue, 
ſolle ſie nicht mehr Enttäuſchungen bei den noch 
ausſtehenden Nachwahlen erleben. Der Wahlaus⸗ 
fall bei Huddersfield habe nicht von der Be⸗ 


ſchaffenheit der Perſonen abgehangen, ſondern den 
ſelben habe eine Prinzipienfrage entſchieden. Die 
Arbeiter, deren Stimmenenthaltung, nach dem 
Blatte, zu Gunſten der konſervativen Sache ent⸗ 
ſchieden, hätten ihr Mißtrauen in dem Konſerva⸗ 
tiven Sir Joſeph Crosland und deſſeu Verſpre⸗ 
chungen nicht verhehlt, aber auch gleichzeitig gegen 
die ſtarre Ablehnung der Arbeiterforderungen fei- 
tens des Liberalen Woodhead wirkſamſt proteſtirt. 
Damit giebt aber das liberale Blatt ſelber die 
Schwierigkeiten zu, welche aus ihrer geringen 
und buntſcheckigen Majorität der Regierung er⸗ 
wachſen. 

n Das Intereſſe der öffentlichen Meinung 


mmen werde. 
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ob die in den Grubenrevieren von Süd⸗Wales im fernen Oſten, auf vem Gebiete des japaniſchen 
herrſchende Gährung ſich zu einer Kriſis zufpigen | Eiſenbahnbaues, die deutſche Induſtrie in letzter 
zege gütlichen Einvernehmens Zeit beachtenswerthe Erfolge zu verzeichnen. Daß 
i⸗ſes gelang, gerade hier die heimiſche Arbeit zur 


werde, oder im 


zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern werde bei⸗ 5 3 ? 
gelegt werden. Das entſcheidende Wort ſoll am Geltung zu bringen, erſcheint um fo erfreulicher, 
Entſtanden | als noch bis vor wenigen Jahren England bei 
ift das ſchwebende Zerwürfniß aus dem Grunde, den Lieferungen für die japaniſchen Eiſenbahnban⸗ 
daß die Arbeiter es ablehnen, ſich eine, durch die] ten ein thatſächliches Monopol behauptete und es 
Ungunſt der Verhältniſſe bedingte, keineswegs bes ſchwer fiel, zunächſt alle Vorurtheile gegen das 
ſonders hohe Lohnermäßigung gefallen zu laſſen.] deutſche Material zu beſeitigen. 


nächſten Montag geſprochen werden. 


Die „Nordd 


In Süd⸗Wales iſt das Syſtem der „gleitenden] Allg. Ztg.“ giebt folgende Ueberſicht: 


Skala“ maßgebend Daſſelbe iſt ſeit langen Jah⸗ 


ug in lohnſteigender Richtung äußert, es aber 
ofort fallen laſſen und verleugnen, wenn ſeine 
nwendung zu einer Lohnherabſetzung, fer fie auch 


noch ſo geringfügig, führen würde. 
London, 8. Februar. 


zu ſenden. 
London, 8. Februar. 


Aute: 


„Der parlamentariſche Konflikt dauert fort. 
Bei dem Wiederzuſammentritt des Landtages nach 


zweiwochiger Vertagung fand eine lange und leb 


hafte Debatte über die Adreſſe der Oppoſition 
an den Mikado ſtatt. Da keine Einigung erzielt 


wurde, wurden die Sitzungen bis zum 25. d. M 
weiter vertagt.“ 


Dänemark. 
HGelſingör, 8. Februar. (W. T. B.) 


vergangener Nacht mit Eis gefüllt. 


weshalb die Ueberfahrt unſicher iſt. 
Nuß land. 


Petersburg, 3. Februar. Der geftern ver⸗ 

e General⸗Adjutant Timaſchew gehört zu 
g egterung, 
welchen die Aufgabe zufiel, die Reformen Alexan⸗ 


Staatsmaännern der vorigen 


ders II. durch adminmiſtrative Mittel einzuſchrän⸗ 
ken und unwirkſam zu machen. Timaſchew war 
in den erſten Jahren der Regierung Alexan⸗ 
ders II. Chef der dritten Abtheilung und wurde 


im Japre 1867 berufen, an Stelle des Grafen 
Walujew die Leitung des Miniſteriums des In⸗ 


nern zu übernehmen. General Timaſchew liebte 


e = —.— 2985 aber Geſchäfte am 
e 


1 Deunoch hatte er aus⸗ 
politiſche Anſchauung 


Der parlamentariſche 
Ausſchuß der Trades Unions beſchloß, den inter⸗ 
nationalen Kongreß 1894 ſtatt 1893, wie zuerſt 
beſtimmt war, abzuhalten und Delegirte zu den 
internationalen Kongreſſen in Calais und Zürich 


(W. T. B.) Das 
⸗Reuterſche Burean“ meldet aus Pokohama von f 


ö Der 
Sund hat ſich in Folge von Nordweſtwind in 
i Die Ueber: 
fahrt der Eisbrecher war heute Vormittag un⸗ 
moglich. Im großen Belt iſt Nebel eingetreten, 


en. Die Peters⸗ 


dem oſtaſiatiſchen Markt zu vergrö 


„Die im verfloſſenen. Jahre in einer Länge 


de die deutſche 


fand einſtimmige Annahme. Als zweiter Gegen⸗ 
ſtand der Tagesordnung ſtand zur Beſprechung 
ein am 22. d. Mts. zu veranſtaltendes Winter⸗ 
vergnügen. Herr Dr. Graßmann nimmt Ge⸗ 
legenheit, zum Abonnement auf die „Städte⸗ 
Zeitung“ einzuladen. Sodann erfolgt die Vor⸗ 
lage des Etats für 1893, derſelbe balanzirt in 
Einnahme und Ausgabe mit 1400 Mark und 
wird von der Verſammlung genehmigt. Der 
Vorſtand hat ſich weiter mit der Regelung der 
Müllabfuhr beſchäftigt und den Unternehmer 
Herrn Schulz zu weitgehendem Entgegenkommen 
geneigt gefunden. Es ſoll für ein Haus von 8 bis 
10 Wohnungen ein Betrag von 3 Mk. monatlich ge⸗ 
zahlt werden, die Vereinsmitglieder erhalten jedoch 
eine Preisermäßigung von 10 Prozent. Der 
Unternehmer verpflichtet ſich, wöchentlich min⸗ 
deſtens einmal den Inhalt der Müll⸗ und Senk⸗ 
gruben abzufahren. Falls dieſe Beſtimmung 
nicht eingehalten wird, ſind die Hausbeſitzer be⸗ 
rechtigt, die verſäumte Abfuhr auf Koſten des 
Unternehmers ausführen zu laſſen. Nach kurzer 
Debatte wird der Vorſchlag auf fakultative An⸗ 
nahme des Abkommens angenommen. Herr Klein 
macht darauf aufmerkſam, daß die Beleuchtung 
der Flure und Treppen mit Eintritt der Dunkel⸗ 
heit zu erfolgen Dr die Nichtbeachtung dieſer 
Vorſchrift könne ſehr üble Folgen nach ſich ziehen. 
Schließlich gelangte wiederum die Straßenreini⸗ 
gung zur Beſprechung und entſpann ſich hierüber 
eine längere und lebhafte Debatte. I Collas 
beklagte es, daß gegenwärtig die Hausbeſitzer an 
die Stadt für die Reinigung bezahlen müſſen und 
trotzdem polizeilicherſeits dazu angehalten werden, 
das Eis von den Bürgerſteigen zu entfernen. 
Redner würde ſchon zufrieden ſein, wenn die Rei⸗ 
nigung getheilt würde, die Hausbeſitzer den Bür⸗ 
gerſteig, die Stadt den Damm übernähme, letztere 
aber allein die Koſten trüge. Herr Dr. Graß⸗ 
mann befürchtet eine Erhöhung der Koſten von 
15 Pf. anf 25 Pf. pro Quadratmeter und befür⸗ 
wortet fakultativen Anſchluß an die ſtädtiſche 
Straßenreinigung. Herr Kurz hält dies für 
unpraktiſch und erachtet die Debatte für nutzlos, 
da der Magiſtrat zunächſt mit neuen Anträgen 
hervortreten müſſe. Nach einigen kurzen Bemer⸗ 
kungen wird die Debatte geſchloſſen und dem Vor⸗ 
ſtand auheimgeſtellt, weitere Schritte in dieſer 
Angelegenheit zu thun. 

»Der Architekt und Maurermeiſter Herr C. 
R. Bettenſtedt iſt hierſelbſt als Sachderſtän⸗ 
diger für ee und Taxator ſtädti⸗ 
ſcher Grundſtücke beſtellt und vereidigt. 


Aus den Provinzen. 


anderen ſogar den bedauernswerthen Gatten und 
Vater der Ermordeten, der Thäterſchaft bezich⸗ 
tigen. Für derartige Annahmen liegt auch nicht 
der geringſte Grund vor. Uebrigens ſei vermerkt, 
daß auch in dieſem Fall, wie es bei Auffehen er⸗ 
regenden Kriminalfällen ſtets zu geſchehen pflegt, 
ſich ein Geiſteskranker fälſchlich der Thäterſchaft 
bezichtet hat. 

— Goſtenfreie Stellenvermittelung des Ver⸗ 
eins für Handlungs⸗Kommis von 1858 in Ham⸗ 
burg.) Im Jahre 1892 wurden durch dieſen 
Verein, welcher der größte unter den kaufmänniſchen 
Vereinen iſt, 3754 Bewerber plazirt, gegen 3695 
im Vorjahre. Ueber die Hälfte derſelben fand 
außerhalb Hamburgs Stellung und zwar im In⸗ 
lande, im Auslande und über See. Am 22. No⸗ 
vember 1892 wurde die 42 000ſte Stelle ſeit Be⸗ 
ſtehen des Vereins durch deſſen Vermittelung be⸗ 
ſetzt, nachdem am 22. Auguſt 1892 die 41 000ſte 
Stelle beſetzt worden war. Den Herren Chefs 
jet die Benutzung der koſtenfreien Stellenvermitte⸗ 
lung des Hamburger 1858er Vereins angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. Sie erſtreckt ſich auf kauf⸗ 
männiſche Stellungen jeder Art und Branche und 
iſt für Aufträge ertheilende Firmen ſowohl, als 
auch für ſtellenſuchende Mitglieder völlig koſten⸗ 
frei. Es wird weder Einſchreibegeld, noch Porto⸗ 
vorlage, noch Vermittelungsgebühr oder dergleichen 
erhoben. Nur gutempfohlene, von ſachkundigen 
Augeſtellten ausgewählte Bewerber werden für 
ſolche Stellungen in Vorſchlag gebracht, die ihren 
Wünſchen und Fähigkeiten entſprechen. Deshalb 
werden über jeden Bewerber in ſeinem Intereſſe 
direkte Auskünfte von ſeinen früheren Chefs nach 
Möglichkeit eingezogen. 
FCC 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 8. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 50,50, do. 70er 31,00. Still. 


Wetter: Thauwetter. 

Magdeburg, 8. Februar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 15,15. 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,50. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,10. 
Ruhl zer. — Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗ 
Naffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis J. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker I Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 14,37 ½ bez., 14,40 B., per 
März 14,37 bez. u. B., per April 14,40 G., 
14,45 B., per Mai 14,45 G., 14,50 B. — 
Ruhiger. 

Köln, 8. Febrnar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 

i fo 16,50, 


treidemarkt. Weizen hieſiger 
do. fremder lolo 17,75, per März en per 
Mat 16,80. Roggen Bi loko 1 75, do. 
fremder loko 16,75, per März 14,50, per Mai 

Hafer hieſiger loko 14,75, do. fremder 
— — Rüböl loko 54,50, per Mai 53,20, 
per Oktober 53,50. — Trübe. 


— 


hig. 
Peſt, 8. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Chefs des aſiatiſchen Departements in Petersomg % 


an den ruſſiſchen Geſchäftsträger in Bukareſt, die, 
falls ſie ſich authentiſch erweiſt, geeignet iſt, Auf 
ſehen zu erregen. Darnach ſoll nämlich die Ab, 
ſicht beſtanden haben, ſich des Prinzen Ferdinand 
ſowie der bulgariſchen Machthaber durch ein 
Zugentgleiſung zu entledigen, welche bei der Sta- 
tion 
Linie mit Hülfe ruſſiſcher Geheimpoliziſten arran⸗ 
girt werden ſollte. 

Trieſt, 8. Februar. Das hieſige griechiſche 
General⸗Konſulat eröffnete eine Sammlung für 
die Nothleidenden von Zante. 

Paris, 8. Februar. Wie „Gaulois“ mel⸗ 
det, habe der alte Leſſeps in einem lichten Moment 
nach ſeinem Sohne Charles verlangt, das Geſuch 
um eine temporäre Haftentlaſſung des Letzteren 
ſei jedoch abgelehnt worden. 

Nizza, 8. Februar. Der Gutsbeſitzer 
Petzold aus Dresden hat ſich wegen Kränklichkeit 
erſchoſſen, nachdem er einer ihn begleitenden Dame 
ſein ganzes Vermögen verſchrieben hat. 

Rom, 8. Februar. Tanlongo, Lazzaroni 
und Cueciniello kommen im Mai vor das Schwur⸗ 
gericht. Tanlongo erklärte vor dem Unter 
ſuchungsrichter, daß, mit Ausnahme Rudinis, all, 
Miniſterpräſidenten Geſchäftsbeziehungen zur Bancg 
Romana gehabt haben. 

London, 8. Februar. Einer Meldung des 
„Daily chroniele“ aus Petersburg zufolge ſoll der 
Zar beſchloſſen haben, Schritte zur Einführung 
der Geldwäßrung in Rußland zu thun. 

Petersburg, 8. Februar. Einem Tele⸗ 
gramm aus Charkow zufolge iſt dort eine ſehr 
bedeutende Feuersbrunſt ausgebrochen. Die große 
Paſſage ſteht in Flammen. Der Schaden iſt ſehr 
beträchtlich. 

( ( 
Letzte Nachrichten. 

Poſen, 8. Februar. Die Strafkammer ver 
urtheilte heute den Reſtaurateur Szermer, welcher 
am Abend des 30. November im Garten ſeines 
Reſtaurants zwei Gefreite des hieſigen Train⸗ 
Bataillons, welche er angeblich für Diebe gehalten, 
durch Schrotſchüſſe im Rücken ſchwer verletzt 
hatte, zu ſechs Monaten Gefängniß. Die Ver⸗ 
letzten, welchen zuſammen 80 Schrotkörner in den 
Körper gedrungen waren, mußten ſechs Wochen 
im Garniſonlazareth zubringen. 

Danzig, 8. Februar. Der däniſche Dampfer 


„Berenice“, welcher im Eiſe förmlich eingekeilt, 


oſtwärts abgetrieben war, hat ſich aus eigener 
Kraft frei gemacht und iſt in den eisfreien Hafen 
von Neufahrwaſſer eingelaufen. Mehrere Platten 
ſind vom Eiſe beſchädigt worden. f 
Wilhelmshafen, 8. Februar. Se. Majeſtät 
der Kaiſer wird dem Vernehmen nach am 16. d. 
der Vereidigung der Rekruten der Nordſee⸗ 


ſtation beiwohnen. Der kommandirende Admiral 


Tſchakus Tiſchiflis der Ruſtſchuk⸗Varnaer 


N 


— Preſſe, die von ihm auf verſchiedenſte ] 
Weiſe gemaßregelt wurde, weiß davon zu erzäh⸗ 
len. Unter ſemer Leitung des Miniſteriums des 
Innern wurden die erſten ernſten Schritte zur 


Frhr. v. d. Goltz trifft am 15. d. zu der Ver⸗ 
eidigung em. 
Nom, 8. Februar. In Campolieto (Diſtrikt | 
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Bern in überſeeiſchen Ländern Sorge tragen. 
Sie ſollten die Auslagen dafür nicht ſcheuen; mit 
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Ruſſifizirung der Oſtſeeprovinzen gethan; der 
Poſten eines Generalgouverneurs von Kur⸗, Liv⸗ 
und Eſtland wurde aufgehoben und dort die 


ruſſiſche Städteordnung eingeführt. Im Weſt⸗ 


9800 gelang ihm die Konvertirung von 
200000 Uniirten im Cholmiſchen, wofür 
Alexander II. ihm im Jahre 1875 in einem 
kaiſerlichen Handſchreiben ſeinen Dank ausſprach. 
Gencral, Timaſchew gehörte zu den wenigen 
ruſſiſchen Staatsmannern, welche die ſlaviſche Be⸗ 
wegung in den ſiebziger Jahren für eine Thor⸗ 
eit hielten. Er war der Ueberzeugung, die 
chwärmereien der ruſſiſchen Geſellſchaft würden 
ohne Blut zu fordern ſchwuden. Als eine 
Drahtmeldung die kricueriſche Anſprache Alexan⸗ 
ders II. im Kreml nach Petersburg brachte, ent⸗ 
1 ſich Timaſchew zu deren Veröffentlichung 
1 Regierungsorgan erſt, nachdem er beim Hof⸗ 
miniſter drahtlich angefragt, ob die Nachricht 
richtig ſei und veröffentlicht werden ſoll. Als 
Ende der ſiebziger Jahre die nihiliſtiſche Be⸗ 
wegung zunahm, der Chef der 3. Abtheilung, 
General Meſenzew, durch Mörder ſeinen Tod 
fand und dem zufolge auch die Leitung des Mi⸗ 
niſteriums des Junern eine kräftigere Hand ver⸗ 
langte, trat Timaſchew feinen Poſten feinem Ge 
bülfen Makow ab. Unter der jetzigen Regierung 


Petersburg, 8. Februar. (W. T. B.) 
Der Kaiſer und die Kaiſerin = geſtern 
im Anitſchtow⸗Palais den Emir von Buchara in 
Abſchieds⸗Audtenz. Derſelben wohnten außer dem 
Gefolge auch der Sohn des Emirs, welcher in 
das hieſige Nikolai⸗Kadettenkorps eintritt, ſowie 
mehrere ruſſiſche Würdenträger bei. Der Emir 


5 ſpielte er keine Rolle. 


: wird morgen Petersburg verlaſſen, um fich über 
2 3 5 oder Sebaſtopol nach Buchara zu be⸗ 
geben. 


Aſien. 
Wie in Kleinaſten und Egypten, fo hat auch 


Berlin, den 8. Februar 1898. 


Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 40% 107, ob Schl ⸗Hrſt. Pfdbr. 3 % 98,008 
o. 31 % 10% obe Weſtfäliſche do. 4% 103,756 
Pr. Conſol. Anl. 4% 107,70. ® do. do. 3½0% 93,259 
o. 31 %10 1, % % Weſtpr. ritterſch. 3% 98,306 
Preuß. St.⸗Anl. 4% Dannover Ntbr. 4% 10,5% 
do. 4% —,.— Fur⸗- u. Neumärk 4% 103.59 
r. Staataſchuld. 3210306 Lauenburg. Rtbr. 4 11,10 
erl. je bl. 2 2% ai 9 — 
o. neuegt % 98,7 0. o. 
Stet. St Aul 89 ½% —.— Poſenſche do. 4% 
a 3½% 93,80 Preußiſche do. 
in r. 
do. 


102,256 


5% 115, 800 ) Ih. u. Weſtf. do. 
1139010 ,%%/ 0 Sachſiſche do. 4 
4% 101,006 Scqhleſiſche do. 
do. 31% 9% %% Schl. Holſt. do. 4) 
Kurs u. Neumärk. 31 % 99,706 Badische 4% Eifen- 
de. neue 31 4% 9 800 bahn⸗Auleihe 4% 
do. % —— Baieriſche Anl. 4% 
Land ich. C.-Pfobr.4%/ę — Hamburg. Staats⸗ 
— 55 200 98, b Le ag 1335 3% 86,008 
8 30% 87, Hamburg. Neunte 3 % 93,259 
Oſtpreuß. Widbr. 31 % 97 705 do. 2 amort. 
Vommerſche do. 31% 99,105 Stantg-Anleihe 3½%% 97,80 
do. do. 4% 103.069 Br. Pram.⸗Anl. 31% 182,00 % 
Bofenie = 475, 800% Baier. Präm.⸗Anl. 4 141,308 
9. o. 31% 93,0 
Sächſiſche do. 4% 10th Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. do. 4% 103,006 Looſe 


do. 
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165,256 
107,506 


— 28,800 


—— 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
Berzzling Bergw.12% 12,94. Hörder Bergwerk — 
Bochum. gw. A. — 


7 750 8 
3% %% do. come, — 3 


1 
ahl 11,05% do. — 378053 
15! 100,006 Hugo 10 10 2599 
w. — TLurzpitee — 95, 00 
1,106 
192 196% 


“310 9 Lauiſe Tiefbau 
Rirl-Beti. 

Be. L. 1. 0% 30% Oberſchlei. 

by elſenlüechener 13% 147,006 Stolberz- Zu- b. 

D «Hort Hergw. — 2 do. St.- Br. 

HAHernia 12 ‚19,706 


Sölu- Rind. Br⸗A.3 %13 , 60 0 ] Me tlö. Fr.⸗Franz 4% 


Elderſeld, a 270 —.— 


der Zeit würden ſie reichlich für dieſelben entſchä⸗ 
digt werden.“ f 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 9. Februar. Der Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Verein hielt geſtern Abend 
in den Sternfälen eine ſehr zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ammlung ab, in welcher zunächſt die an den 

Finanzminiſter, ſowie an die beiden Häufer 
des Landtages zu entſendenden Petitionen 
zur Vorlage gelangten. Die für das Abgeord- 
netenhaues beſtimmte Petition hat folgenden 
Wortlaut: 


„Einem hohen Hauſe der Abgeordneten er⸗ 
lauben ſich die ganz ergebeuſt Unterzeichneten 
folgende ganz ergebenſte Bitte vorzutragen: 

Hochgeneigteſt für den dem un unter 
dem 2. November 1892 vorgelegten Entwurf 
eines Kommunglabgabengeſetzes eine Abände⸗ 
rung in der Weiſe befürworten und geneh⸗ 
migen zu wollen, daß die Hausbeſitzer bei 

der Heranziehung der Gebäudeſteuer für den 
Steuerbedarf der Kommunen vor einer un⸗ 
gerechten, erdrückenden Belaſtung geſchützt 

und nicht höher zu dieſer Steuern herange⸗ 
zogen werden, als die Kapitaliſten oder die 

übrigen Beſitzer fundirten Einkommens.“ 

Der Wortlaut ſämmtlicher drei Petitionen iſt 
derſelbe, nur die Eingangsformel lautet verſchieden 
und machen wir darauf aufmerkſam, daß jeder 
Petent drei Mal zu unterſchreiben hat. Nach⸗ 
dem Herr Collas die Petition nebſt der dazu ge⸗ 
hörigen ansführlichen Begründung verleſen, gab 
Herr Dr. Graßmann zu letzterer einige nähere 
Ausführungen und ſchlug vor, jedem einzelnen 
Mitgliede der beiden Häuſer des Landtages, ſowie 
des hieſigen Magiſtrats, ferner auch den Stadt⸗ 
verordneten je ein Exemplar der Petition ohne Un⸗ 
terſchriſten zugehen zu laſſen. Dieſer Antrag 


Fremde Fonds. U 


Argentiniſche Anl. 5% 44, 000% Nnſſ. co. Anl. 1871 5% —— 
VBukareſt. Stadt⸗A.5% 97,505 do. 1872 50% —.— 
Bnen.⸗Arres ON. do. 1880 4% 97,056 G 
mei 5% 34,806 do, 1887 4% —.— 
Italieniſche Rente 9% 42306 do. Goldrente 6% 104,098 
Mexican. Anle he 6% do. Iss iſtpfl. 5% —.— 
do. 20 L. St. 3 do. / 2 Orient) 1878 5% 67, b 
Newy. Stadt⸗Ank. 7% —— do. Präm.⸗A. 1861 5% 151,906 
do. a —— do. do. 149,548 
Deftere. Gold- N. 4% 98, 5b do. Bodencr. neue 4½% 100,906 
do. Papier⸗R. 4½%% 83 10% Serd. Gold⸗Pfdb. 5% 87,756 
do. do. 5% 85,5% do. Renke 5% 79,50 b 
Deflerr.Silber-R. 1 0% 82,90% 0 do. do. neue 5% 79,206 
Oeſt. 250 Fl. 18541 4% —, Ungariſch: Gold⸗ 
do. Cred. 100 18 — 33,00% - Mente % 96,75 5 
do. 1800er Looſe 3% - 127,96 | Ungariſche Papier⸗ 
do. 1884er Looſe — 330,750 9 Neute 5% 
Num. St.⸗A.⸗Obl. 5% 103,00 
Mum. St.⸗A.⸗Obl. 5% 103,008 | 
93,759 


do. amortb. 5% 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 44,765 Dux⸗Bodenbach 1% 
Frankf. ⸗Güterb. 6 ‚7068 Gal. Carl-Ludwig 4% 
Lüdeck⸗Buchen 4% 142,866 Gotthardbahn 4% 
5 115,206 It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 63,756 FKurgk⸗Kiew 5 ⁰ 
Moskau-Breſt 3% 
Oeſtr. Irz.⸗St zb. 4% 
122 5083, do. Nordweſtb. 5 % 
74,255 do Lit N El % 
Sa ilbahn 2 ,b 5 Süpdäfter. (gomd. 4% 
St irzard⸗Poſen 4½ 10,106 (Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſterd.-Mottd. 4% „ do. Wien 40% 
Baltiſche Eiſenb. 3% 67 50 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗ Munch. 450 —-- Ger uania 
Berliner Feuer, 158 —— Migdebd. ya 
do. Ed. u. B. T. 10 —,.— l 0. ückv. 
do. Leben 172¹ 3 


Colo ia, Feuer o. iD ——— 35 
Concordia, L. 1390,03 | ovidentia 
Tburingis 


1360 5% 


Nie derſchl.⸗Märk. g 
Staat !⸗Bahn 4% 
Oſtvr. Süobahn 4% 
4% 


139 vob 
206 3740 b 
8078 


. Z. Em. 4 
I Magd -Palhſt 76 4% —.— 


Cha 8 


Altdam · n⸗Colb eg 0 
Marb⸗Mlawkaa .. 
Oſtpreu 


heute telegraphiſch den Schluß des Unterrichts 
anbefohlen und ſind in Folge deſſen Ferien auf 
unbeſtimmte Zeit gegeben worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Die Nachforſchungen nach dem 
Mörder der Frau Leſchonska und ihres Sohnes 
haben zu der Ermittelnng eines gefährlichen Ver⸗ 
brechers geführt, der ſeit einiger Zeit von der 
Polizei geſucht worden iſt. Unter den Leuten, 
welche . worden waren, weil ſie 
verdächtig erſchienen, den Doppelraub in der Ge⸗ 
richtsſtraße ausgeführt zu haben, befand ſich auch 
der 18jährige Lederarbeiter Rudolf Hennig. Die 
polizeilichen Ermittelungen haben erwieſen, daß 
ſeine Betheiligung an dieſem Verbrechen als aus⸗ 
geſchloſſen zu betrachten iſt, doch hat es ſich her⸗ 
9 daß Hennig einer der beiden frechen 
Diebe iſt, die in vielen Fällen in Geſchäftslokale 
gelaufen ſind, die Verkäuferinnen im Nebenzimmer 
eingeriegelt, den Juhalt der Ladenkaſſe geſtohlen 
und ihre Verfolgung auf die Straße dadurch vr⸗ 
hindert haben, daß ſie nach Verlaſſen des Hauſes 
die Hausthür von außen zugebunden haben. 
Höchſt wahrſcheinlich erſcheint es, daß Hennig am 
27. Januar in der Gräfeſtraße die Verkäuſerin 
G. überfallen, fie niedergeworſen, mit einem Re⸗ 
volver bedroht und mit dem Inhalt der Kaſſe die 
Flucht ergriffen hat. Hennig iſt von der G. mit 
Beſtimmtheit als der Mann wiedererkannt wor⸗ 
den, der dieſen Angriff auf fie ausgeführt hat. 
Bei Hennigs Durchſuchung fand man bei 
ihm vier Geldbörſen, einen Revolver und 
eine eiſerne Kaſſette. Mit Bezug anf 
die Leſchonskaſche Sache iſt im Intereſſe der be⸗ 
theiligten Perſonen darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die Behörden die Gerüchte als vollſtändig un⸗ 
begründet bezeichnen, denen zufolge Perſonen, 
welche der Ermordeten ſehr nahe ſtehen, unter 


Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligattonen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Nuff. Eiſenb. 3% x 
9 A. B. 3˙ 00100, 000 el 58 —— 
n — 


. — — 
Jelez 
Jele Bareneſe 40 —ͤ— 
do 1 FR 
Dombrowo 100101.1 
Koslow⸗Woroneſch = 106 
gar. 4% 
ee 4% 
do. CHark.-Ajow -. 
Starzard⸗Poſen 4% 101698 Oblig. 4% 
Saalbahn 347% 98 4% Kuck ten gar. 40% 
Gal. Carl-Ludwig 4% 8,000 Loſo vo⸗ Se iſtop. 5% 
a 105,9 Mosce-Niäſan 
o. eonv. 5 —— 


Keonprinz⸗Rudolf⸗ € 
3 * 8108 „.. 3 
ronprüi „ 

. 101,608 Riaſcht Morczanst 


kammergut 

Oeſt. Franz⸗ Stb. gar. 3 

alte gar. 3% 83,206 Nybin t. Bologye 5% 
Oeſt. Franz⸗Stb. Schuja⸗ Jvanoſvo 5% 

3% 79.50 | RUN. Sudweſt⸗ 3 

bahn gar. 4% 

255 Transkautaſiſche 30 


1385 gar. b 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 
netz gar. 9 80, 
Oel. Gram. Stab. 5% 104,006 9 Warfhart-Teres- 
de. Geld- Pr. 4% 101 750 pol 
Süpöftere. Bahn een 
4 605. 0 | 2. Emiſſton 40% 
ungari DRS. 5 F 922 90570 
1 (Gtaatsobl) 3 ar 9,756 
% ) 88 —— orthernPaciſtel 1.6% 
5% 99,0 bg Oregon Railway 
Charkow Aſew, 5% —.— Rah. 6 
do. Li terl. 50 —.— 


do. Leipzig Lit. A. 4% 

do. Lit. B. 1ſ% —.— 

Oberſchleſ. Lit. D. 317% — 
do. Lit. D. 40% 


** 


1% 


(Lom. 3% 


97 40% 


do. eivr.⸗ Ster —.— handen In 
Enendnjn-Stamm-Prioritäten, 
— * * 
* 


Gilde Südthnsa rn 


niederliegen. Das Provinzial⸗Schulkollegium hat 11,55 B. — 


rr AAA 


vorbereiten. 


5. abg. 
Dtſch. Grundſch.⸗ 
. Diſch. Pyp.⸗B.⸗Pf 

4. 5. 6. 
Hamb. Hyp.⸗Pfdb 
(rz. 100 


do. 31,9 \ 
Pomm. Hyp.⸗B. 1 Pr. L 
ert 


Div. v. 1892. 1 i 
B. ſ. Sprit u. Prod. 3% 67,800 Dtſch-Genoſſenſch. 6% 111,759 
111,000 ] Berl. Laſſen- Ber. 6% 120% 
1 


D 
Bresl. Diec. Bank 4½% 967060, Pr. er Pups con 6% 11100 
Darmſtädter Bank 5½% 


Wetter: Schön. 

8. Febrnar. Getreidemarkt. 
(Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl matt, per Fe 
bruar 48,40, per März 48,40, per März⸗Juni 
48,50, per Mai⸗Auguſt 49,00. Spiritus 
„ per Februar 47,25, per März 47,25, per 
a. 47,25, per Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: 

e. 


Paris, 8. Februar. Getreidemarkt. 
(Schluß Bericht.) Rüböl ruhig, per Februar 
58,00, per März 58,50, per März⸗Inni 59/00, 
per Mai⸗Auguſt 59,50. Mehl beh., per Fe 
bruar 48,50, per März 48,60, per März⸗Juni 
48,00, per Diai-uguft 4% Spiritus feſt, 
per Februar 47,25, per März 47,50, per März⸗ 
April 47,50, per Mai⸗Auguſt 47,50. 

5 London, 8. Februar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſchwach, übriges Getreide allgemein ſchlep⸗ 
pend, fett Anfang unverändert. — Wetter: ſchön. 

Fremde 8 990 d Weizen 4940, Gerſte 
5200, Hafer 27 890 Quarters. 

Gladgo:s, 8. Februar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minnten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 46 Sh. 3 d. nominell. 


ee eee 
Telegraphiſche Depefchen, 
Wien, 8. Februar. Man bringt die heute 
plötzlich erfolgte Abreiſe des Prinzen Danilo von 
Montenegro nach Petersburg mit den Zuſtänden 


in Montenegro in Zuſammenhang. Eingeweihte 
wollen wiſſen, daß ſich dort überraſchende Dinge 


Wien, 8. Februar. Die „N. Fr. Pr.“ ver⸗ 
öffentlicht verſchiedene ſenſationelle Dokumente aus 
dem viel besprochenen Buche des ehemaligen Dra⸗ 


Hypatheken⸗Certiſteate. 


Pr. B. Cr. Ser 8. 
811, 99,608 | 9. (rz. 100) 4% 101,00 © 
do. Ser. 12.(13.109)4% 102,006 
31 0% 99,699 Pr. Ceutrö.⸗Pfob. 


(c.. 110 50 
31,9% 91,506 rz. 110) % 


do. (rz. 110) 4% —.— 
do. (rz. 100) 4% 101,75 
Neal⸗Oblig. 4% 102, 
5% 113,200 


do. 
do. 4% 102,75 


do. conv. 4% 10 b 


Otſch. Grund⸗Pfd. 
abg. 
Dtsch Grund- Pfd. 
„ adg. 
dulce vn. 


Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
H rz. 120) 4 2%p116,406 
10 5% —, 
) u % —,— (73.100) 4% 10, 05, 
do. x: 100) 31% 97, 0 
bp.=Be 
ifi 


3 5 40/%1% e 
in i o. 

4% 101,500 Rhein. Hypoth » 
6. 10 © Pfobr (450.30 4% . 
) 4% 103, 00% Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
nd r.-G. 5 


5% 113,806 do. (r 
5 


4% 102,155 


. rz. 110)4% 102,256 
do. (xz. 100) 4% 101,109 


Bant - Papiere. 


Div. v. 1892. 


Disc. Command. 8% 185,755 
Dresdener Bank 7% 144,505 


do. Handelsges. 71% 144,30 1 
gel. 779 atioualbank 613% 1 Tb 


do. Proou. Pol. 
—.— Pr. Centr.⸗Bod. 912% 168 50% 


Deutſche Bank 9% 131, ob Neichsbant 6 % 480% 


Gold- und Papiergeld. 


Dukaten per Stück —— Engl. Banknoten 20, 
Souvereigus —.— Franz. Banknoten 81, 20 
20 Fraueß per Studie, 56 U Banknoten 188,78 
Dollars 4.875% Ruſſiſche Noten 2305,70 


Ahreng do. 
Boͤhmiſches do. 
Bock do. 
Volle do. 
ea do. 2400 
Bredower, .— 8 iss 
= Heinrichsball 5% 12000 % | 5 
34490 90,75% | 75 
do. Com.⸗Obl. 3% 96,406 0 | & de 
I. 


do. div. Ser 3 Nnton 
1 100 ie 800 . 5 4 
lern. Holberg 6% 65,509 Wilhelms hütte 0 50,0% B 
f P. Cbem.⸗Br.- J 10% ng Suben 11% 159.903 
N 


. Co. 
S 
St. 3 


St. Dampf. 
Bapierf. Hohenk, 4% — N. St. Dampf⸗C. 2% 80,000 


. 
EN 3 2 „„ 2 72 
Belgiſche Plage 8 Tage ec 
ei 80 2 255 . 1 
London 8 Tage 
Paris 8 S 5 
Wien Oeſterr. W. 8 er 
do. 1 Mate 5 
Schweizeriſch: Pläge 10 Tage 
Italieniſche Pläge 10 Tage 
en : Wochen 
0. 


Campobaſſa) find heute Vormittag mehrere ſchlecht 
gebaute Häuſer eingeſtürzt. Soweit bis jetzt bekannt. 
ſind 13 Perſonen dabei umgekommen und 14 
Perſonen verletzt. 

London, 8. Februar. Lord Cranbourne, 
der älteſte Sohn Lord Salisbury,s, wurde ohne 
Gegenkandidaten zum Mitglied des Unterhauſes 
für Rocheſter gewählt, ebenſo der bekannte frühere 
Fenier Davitt zum Mitglied des Unterhauſes für 
Nordoſt⸗Cork. 

London, 8. Februar. Unterhaus. Der 
Präſident der Lokalverwaltung Fowler wies die 
Beſchuldigung Colling's zurück, daß die Regierung 
den landwirthſchaftlichen Arbeiter zu hintergehen 
wünſche; ſobald die Homerule⸗Vorlage erledigt 
ſei, würde ſie die Durchführung der übrigen 
Bills betreiben. Das Amendement Colling's 
wurde ſchließlich mit 312 gegen 228 Stimmen 
verworfen. 

Die Regierungstruppen haben 200 Anſiedler, 
welche ſich der aufftändifchen Bewegung in der Pros 
vinz Santa Fe angeſchloſſeu hatten, gefangen genom⸗ 
men. Dieſelben wurden nach der Stadt Santa 
Fe gebracht, wo der Gouverneur ſie in Freiheit 
ſetzte. Sämmtliche Kolonien in der Provinz 
haben ſich gegen die neu eingeführte Stener, welche 
die Unruhen veranlaßte, erklärt. 


EEE EEE e eee ee 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag den 9. Februar. 
Ein wenig kälteres, zeitweiſe aufklarendes, 
vorwiegend trübes Wetter mit Niederſchlägen und 
frifchen weſtlichen Winden. 


Induſtrie-Papiere. 
Adler Brauerei — —— Danz. Oelmühle 
A — 545468 Deffauer Gas 10 
12% 220,006:9, Dynamite Truſt 9° 
59% 100% F. een ur Go: 180% 229 006 8 
19.00% Magds. Gas- Geſ. 470% 9.006 
Jorl. (conv.) — 116, 
„00 do. Lud rs) — 
ana 70 % Selene = 
oO Aburg 12 „ 5 1 \ — 
S x 11438 358000 Ha leſche 35% 
(Schering 19% 267, 256 
Staßfurter — 


in 


; Fan — 191,800. 
omm. conv. 6% 12, 0c. 
Schwartzkopf — 255,508 
St Bulc. L. u. 9% 110,0, 
Nordd, vioyd — 02,606 


111,5306 
10% 126,005 % 


Maſchine 


Siem. Glas-Ind. 
St.⸗B. Cementf. 4% 90% 5 
Stralſ.Spielkart.— 108,00 
Gr. Pferdeb.⸗G. 12 220,28 
„Br. 14% — Carlzr. Pferdeb. — 15, 
A.-G. 131% | Stett. Pferdeb. 


3. Prov. Ku 


ae 20% 


| 2Berhfel- 
Cours vom 
8. Februar. 


Bauk-⸗Discont. 
Reichsbank 3, Lombard 3 u. 4. 
Privatdiscout Ih, & 
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Barſchan 


Aus zwei Kreiſen. 


Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier 
: v. Anatol Krzyzanowski. ) 
Yntorif'iie eberjegung von Dr. Heinrich Ruhe. 
55) Nachdruck verboten. 


Jetzt waren die Vorbereitungen beendigt; die 
Sekundanten hatten die Diſtanze gemeſſen, den 
üblichen Probeſchuß gethan und die Piſtolen von 
neuem geladen. Kampfbereit ſtanden ſich die 
Gegner in einer Entfernung von kaum zwanzig 
Schritt gegenüber und ſchauten einander feſi ins Auge. 
Die Kaltblütigkeit des jungen Opolski trieb den 
Grafen faſt bis zum Wahnfinn, in feinen Mund⸗ 
winkeln zeigte ſich abermals weißer Schaum 
— 9 55 wüthenden Blicke verriethen nur zu 
er ich. daß er ſeſt entſchloſſen war, das Herz 
Die eines Gegners, wenn möglich, zu vergießen. 
Kin Komandoworte ertönten. Der Graf erhob 
E ale und zielte lange, er ſchien offenbar 
en Kopf ſeines Neffen zu ſuchen — dieſe Mi- 
wi 1 allen eine Ewigkeit zu dauern. Jetzt 
5 0 = ein Schuß, und die Sekundanten fahen, 
die Tadeusz ſich mit der Linken nach dem 
Herzen fuhr. In der Rechten hielt er noch ſeine 
Piſtole und drückte den Hahn ab, dann begann er 
u taumeln, und wären ſein Sekundant und der 
rt nicht ſchuell herbeigeeilt, um ihn in ihren 
amen aufzufangen, fo würde er leblos zu Boden 
geſtürzt ſein. 

Plötzlich vernahm man von der Feldſeite her 
ſchnellen Huſſchlag, und eine Sekunde ſpäter 
ſtürmte auf ſchaumbedecktem Roſſe Jerzy Kotwicz 


Mutterleid und Mutterfrend bringen die lieben 
Kleinen. Wie häufig hat ſich bisher ein Mutterherz 
über Wundſein ihres Kindes, Schuppen und Schorf⸗ 


bildung auf den Wangen, Borkenbildung auf dem Kopf IR 


2c. Sorge gemacht. Dies iſt zukünſtig vollſtändig über⸗ 
flüſſig bei dem Gebrauch von A. Flügge's Myrrhen⸗ 


Créme, ein kosmetiſches Mittel, welches von den be: x 


deutendſten Haut⸗ und Kinderärzten empfohlen iſt. Das 


Mittel iſt & Doſe Mk. 1.— in den beſſeren Parfümerie⸗“ 
und Drog uenhandlungen, ſowie in den Apotheken er: 


hältlich. Myrrhen⸗Creme iſt der nnter Nr. 63592 in 
Deutſchland patentirte ölige und dann verdickte Auszug 
des Myrrhen⸗Harzes. 


auf den Kampfplatz. Ein einziger Blick erklärte mußte es thun! Cs galt R unſere Ehre, unſere 


ihm, was hier vorgefallen war. Schnell ſprang 
er vom Pferde, und im nächſten Augenblick lag er 
neben dem Verwundeten auf den Knieen. 


„Tadeusz, geliebter Bruder, wie konnteſt Du 
mir ſolches authun!“ rief er klagend aus. „Du 
opferſt Dich für mich, Tadeusz? Ha, der Nichts⸗ 
würdige muß Dich wohl ordentlich gereizt haben! 
Aber es gäbe ja keinen Gott im Himmel, wenn 
der elende mir nicht für alles büßen ſollte.“ 

Und mit einem wildfunkelnden Blicke ſprang er 
auf, Ang im Aug wollte er mit dem Todfeinde 
ringen und ihn vernichten. „Nichtswürdiger!“ 
kam es noch einmal über ſeine ſchmerzlich zu⸗ 
ſammengepreßten Lippen. Er wandte ſich um 
und blieb plötzlich wie gebanut ſtehen. 


Mit Blut übergoſſen, leichenblaß und leblos, 


von allen vergeſſen, lag Graf Euſtache Morski 
auf dem grünen Raſen; nur Kruzenberg kniete 
neben ihm und drückte ſein Taſchentuch dem 
Grafen auf die blutende Wunde. Wie gern hätte 
er dieſen Brudermord ungeſchehen gemacht, ſelbſt 
um den Preis ſeines eigenen Lebens! 

„Herr Kotwicz, Sie find gerächt!“ rief der 
Bankier mit teufliſchem Hohn. 

„Oh mehr noch geſtraft!“ flüſterte Jerzy voll 
Bitterkeit. 

In dieſem Augenblicke zupfte ihn der Doktor 
am Arme. Der junge Opolski war aus ſeiner 
Ohnmacht erwacht. Kotwicz kniete neben ihm 
und beugte ſich über ihn. 

„Jerzy“, flüſterte kaum hörbar der Verwundete, 
Jerzy, ich mußte ſo handeln, Gott weiß es, ich 


Schule für f. Damenſchneiderei 
von Arena Tesch. 


Ausgebildet in der Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 
Kurſe 3 Monat, wöchentlich u. halbjährlich. 
Anmeldnugen täglich 
Roßmarkt 8, TEE, 
gegenüber der Reichsbank. 
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Freitag, den 17. Februar, Abends 7½ Uhr im 
großen Saale des Coucerthanſes: 


> 


in, den 8. Februar Eu 1 P = 
Stettin, den 8. Februar 1898, — Concer — 


Bekanntmachung. 


Die Danziger Zeitung vom 7. d. Mis. bringt die) zum Beſten des neuen evang. 


Mittheilung von 2 neuen Choleraerkrankungen in Stettin. 

Dieſe Rachricht iſt durchaus unwahr. Es iſt ſeit 
dem 15. Oktober v. Is. ein neuer Choleraſall hier 
nicht vorgekommen. 8 


Der Polizei⸗Präſtdent. 
Thon. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Erd-, Maurer⸗, Zimmer: und 
Schloſſerarbeiten für eine Abwaſſerklärgrube im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ſoll in getrennten Looſen in 
Submiſſion vergeben werden. 

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Rathhauſe, 
Zimmer 41, zur Einſicht aus. 

Augebotsſormulare find ebendaſelbſt in Empfang zu 
nehmen und verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift bis 
Mittwoch, den 22. ffebrnar er., 
Vormittags 10% Uhr, 

einzureichen. 


Die Eröffnung findet in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Offerenten ſtatt. 
Stettin, den 6. Februar 1893. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Tiſchlerarbeiten. 


Die in der Zeit vom 14. 98. bis 31. 8. 94. 
unterzeichneten Depot erforderlich . Inſtand⸗ 
ſetzungen an ſchweren Geſchoßtransportkaſten c/78 ſol⸗ 
len im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 

Bezügliche Angebote find zum 16. 2. 93., Vormittags 
10 Ubr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, woſelbſt 
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren von 1 % bezogen 
werden können, abzugeben. 


Soliſten: 
beim | Richter, Fil herbe (Berlin), Frl. ier. 


Vereinshaunſes, 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen, unter gütiger Mitwirkung des 
Frl. Elisabeth Arendt und einer geſchätzten 
Dilettautin (Geige) aus Deſſau. 

Einlaßkarten zu 1 % 50 , das halbe Dutzend zu 
6 ,, in den Muſikalienhandluugen der Herren 
E. Simon und F. Witte. 

Zu dieſem Konzert ladet ergebenſt ein 


Das Kuratorium des cvang. Vereinshauſes. 


elt. eu. Jünglings u. Männer⸗-Berein. 


Elifnbethitrafie 46. 

Am Sonntag, den 12, Februar, Abends 6½ Uhr, 
im Vereinslokale: Stiftungsfeier der Jugend⸗Ab⸗ 
theilung. Sämmtliche Mitglieder mit Angehörigen 
werden hierdurch freundlichſt eingeladen. 


Stettiner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 9. Februar, Abends 7¼ Uhr 
im Konzerthauſe: 


Paulus, ar. Oratorium von Mendelssohn. 


Herr Gausche Ke Herr 


Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 
Billets 


zu 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon. | 


Der Vorſtand. 


ganze Zukunft! Nimm Dich meiner Mutter 
an... fage Röschen, daß die Familie Kotwicz 
gerächt ſei!“ 

Seine Lippen erblaßten, ſeine Augen ſchloſſen 
ſich, und von neuem ſank er in Ohnmacht. 

„Iſt es nicht ſehr nahe hier über das Feld bis 
zu Ihrer Wohnung, mein Herr?“ fragte der 
Arzt, indem er ſchnell das Blut ſtillte. 

„Sehr nahe!“ ; 

„So reiten Sie ſchnell nach Haufe nnd bringen 
Sie eine Tragbahre, ſpwie Leute mit ſich! Be⸗ 
reiten Sie Ihre Familie vor, damit für den 
Kranken ein Zimmer hergerichtet wird. Es iſt 
keine Minnte zu verlieren. Wir werden unter⸗ 
deſſen den Grafen in ſeine Equipage packen und 
nach Orlow ſchicken, auf daß man nicht beide 
Verwundete hier auf dem Platze findet. 

Mit einem ſtummen Gruße ſchritt der Arzt 
auf die Stelle zu, wo Graf Morski in ſeinem 
Blute lag. 


XVIII. 


Die Wunde, welche Tadensz Opolski davonge⸗ 
tragen hatte, war ſo ſchwer, daß man lange 
Zeit für ſein Leben fürchtete. Die Kugel hatte 


das Schlüſſelbein zerſchmettert und ſich mitten in 
ein Netz von zarten Nerven geſetzt, von wo ſie 
nur mit größter Mühe und ungeheurer ärztlicher 
Geſchicklichkeit entfernt werden konnte. Mehr noch, 
als die Kunſt der Aerzte, trug die liebevolle 
Pflege feiner Angehörigen dazu bei, ihn am Leben 
zu erhalten. Die tiefbekümmerte und dennoch ſo 


Sietiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8 Uhr im Vereins⸗Lokal, gr. Nitter- g 


ſtraße Nr. 7, 1 Tr.: 


Vortrag 


des Herrn Prediger Ir, Seipio. 
Thema: Dentſcher Patriotismus und 
Reformation. 


ichtmitgli i itt geſtaitet. 
Nichtmitgliedern iſt der Zutrit ae Borſtand. 


Steifiner Handwerker- Verein 


Am Sonnabend, den 11. d. Mts., in deu Räumen 
der Abendhalle (Börſe): 


Maskenball. 


Anfang des Balles 8 Uhr Abends. 

Demaskirung 10½½ Uhr Abends. 

Gemeinſchaftliche Tafel 11¼ Uhr Abends. 

Ende des Balles 6 Uhr Morgens. 

Nichtmitglieder können theilnehmen. ; 

Billets find am Mittwoch, Donnerftag, Freitag, Abends 
von 8-10 Uhr, im Vereins⸗Lokal gr. Ritterſtr. 7, 1 zu 
löſen. Der Vorſtand. 


== [aupigewinne 2 


der letzten Gelblotterie fielen wiederholt in meine 
Kollekte. Die Ziehung der Cölmer Dombau- 
lotterie iſt beſtimmt am 23. Februar. 
2172 Geldgewinne = 375000 44 
Haupttre ffer: 75 000 %, 80 000 % ac. 
½ 3 4425 , An theile / 1% 75, %½%½ 17 %, 
/ 1 , 1% 9 A 


Ber Lifte und Porto 30 H. ik 


Leo Joseph, Bankgeschäft, 


Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 
Telegramm ⸗Adreſſe: Haupttreſſer Berlin, 
E Barletta-Loose zu haben bei 
7 Th. Fandrée, Paradeplatz 36. 


Verlangen 


Polytechnische Veselschal. 


Das diesjährige Stiftungsfeſt fol am Soun⸗ | Yertretene 
Februar, Abends 8 Uhr, im 


abend, den 11. 


e Serien » Loos » Gesellschaft 
„Glück“ in Stuttgart. Mit einer Einlage 


Polytechniſchen Saale des Concerthauſes ger, dan monatlich „44 8,50 „ können Sie grosse Ge- 
feiert werden. Nur Mitglieder ohne ihre Da- Winne erzielen, müssen aber ungünstigenfalls ca. 
men haben Zutritt. Tiſchkarten find am Don- die Hälfte Ihrer Einlagen wieder zurückerhalteu. 
pi den 9., und Freitag, den 10. 11 Jeden Morat eine Ziehung, nächste 1. März, 
Borm 1 von 10—1 Uhr, zum Preiſe von E. Wenger, Stuttgart, 
3 Mark bei Herru Susenbeth, Papenſtr. 3, Jacobstr. 21, I. 


Artillerie-Depot Stettin. 


Nus bol n. Brennholz 
Verkauf 


Königliche Oberförſtereci Falkenwalde en 
Donnerſtag den 16. Februar 1893. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Neumann'ſchen Gaſthaus zu Falkenwalde: 


Schützen-Verein 
See ae en Stettiner Buchdrucker. 


Buchen: Kloben 11 Am.; Knüppel 50 Run. 
Aeiſig 1. bis 3. Kl. 130 Ru. — Kiefern: Am Sonntag, den 12. ebrnar, findet unſer 
diesjähriges Wintervergnügen in Kotz“ großem 


Stämme 2. Kl. 1 Stück; Kloben 7 Rm. 
Schutbezirk Reuhaus, Jagen 79 u. 112: Saale (Gntenbergſtraße) ſtatt, beſte hend in: 
Großer 


2 ei Stämme 2. bis 5. Kl. 980 Stück; 
humoriſtiſcher Soirée 


S Nach langläbriger ärztlicher Praxis zum Wohle 
far Leidende herausgegeben. 


Die Selbsthilfe. 
CEC 


der an Schwächezuſtänden, Ker lapſen, Angſigefütl und 
n ſeichtige Be⸗ 
lehrung Hilft lährlich Tauſenden zur Heſundheit u. 
raft. Gegen 1 Mk. (in Briefmarren) zu beziehen von 
Ir. L. Ernst, Homöopath, Wien, Girelastr. 6, 

| Wird in Csuvert verſchloſſen überſchickt. 
duch Neher die (the u. 1. w. 
2 ſt 1 1 4 Ueber die Ehe Marken 
Ausſchneiden! Siesta-Verlag Dr. 59, Hamburg. 


— 
— 


2. Kl. 2 Rm. Kloben 420 Rm; 
a nel 100 Rm.; Reiſig 1. und 2. Kl. 


— 


N . 

Schntzbezirk Menjafent 32. 2 „Schneide⸗ ne 5 
Eigen, Siam G. fl Aung Birten: > 2 Frcdſgen und J Gängen, in Koller Bett mil 
Stämme 4. und 5 Kl. 80 Stück: Klob 2 Kreisſägen und 2 Gängen, in flotten Betriebe, mit 
S ar, ele te k Vokal⸗ Konzert. ne ere don 2, ee 1 ee 


von 7000 Einwohnern (Eiſenbahnknotenpunkt), iſt preis⸗ 
würdig unter günſtigen Bedingungen ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. 12 

u erfragen in der Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. 


BBERRBBERRLSBRLPRE 
Neuheit! | 


Schiefertafel⸗Feder 


Stämme 5. Kl. 1 Stück; Kloben 90 Nu.; 
Knüppel 60 Rm; Reiſer 1. u. 2. Kl. 50 Rm. 
— Kiefern: Stämme 2.—5. Kl. 68 Stiick; 
Kloben 190 Rm; Knſipppel 40 Rm.; Reiſer 
1. Kl. 45 Rm. 

IV. Schutzbezirk Rönnewerder, Jagen 14: 
Kiefern: Stämme 2.—5. Kl. 795 Stück; 
Kloben: 215 Rm.; Knüppel 80 Rm.; Stock⸗ 
holz 1 Kl. 160 Rm.; Reiſer 1. Kl. 80 Rm. 


Der königliche Oberförſter. 
Kirchliches. 


Schloßlirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtel: 
Herr Prediger Katter. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 


Nachdem: 


. Kränzchen. = 
Anfang Abends 6¼ Uhr. 


Billets find in der Expedition des General⸗Anzeigers 
u haben. Der Vorſtand. 


e Er 
Darkow’sche Begräbnisskasse 
zu Stettin. „ 
Ordentliche General Verſammlung Sonnabend, au inium, 
5. Febr h b 
Fal EN da ane des weit praktiſ cher als Griffel, 
Tages Ordnung: empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit 


Wahl und 1 BER Fü ur 

— i „Wahl eines Vorſtandes und eines Kuratorium: R 

a 0 en 8 2 3. Bericht über die Ergebn'ſſe der techniſchen Ver * Grass nn, 

1 g ie Ergebn ff . 2 51 
mögens⸗Prüung der Darkow’fcen Begräb⸗ Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. S 
. erlin Wi. Friedrichstrasse 78. \ art % 8 } Se 
Vom untertich e 8 Vorſtand der Darkoweſchen Begräl S Kartoffeln W 
nißkaſſe zu Stettin. Peul Wraske, Berliuerſtr. 59. 


8 S 
1. Mittheilung des Reſultats der Verwaltung von 
Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſammlung. 2 ® Halter 10 Pfg. 
> 5 Mitgliedes. 
J N hlafle zu Stell 
1) Uißkaſſe zu ettin. 
‚Brandt & tl. Il. v. Nawrocki,| dh bf 8. S 1500 8. 08 8 808 8988 8.8 88 
Wendel, Fort Preußen 28 
8 72 n 
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kaufen. 


verkauft „» Ltr. 


nventur-A 


ruhige und beſonnene Mutter, welche ihren hei 
geliebten Sohn dem 
Terenia und Jerzy wichen nicht einen Augenblick 
vom Schmerzenslager des theuern Kranken, 
während auf der andern Seite zu Kopfende mit 
gramerfüllten Zügen der alte Kotwicz feſt und 
unverwandten Blickes nach dem Schwerverwun⸗ 
deten hinſchaute, den er wie ſein eigenes Kind 
zärtlich geliebt hatte. 

„O wie werde ich vor Gott beſtehen, wie 
ſeinem ſeligen Vater vor die Augen kommen 
können!“ flüſterte der Greis mit bebenden Lippen 
und ſeufzte ſchwer. „Ha, das iſt der Fluch, das 
die iſt Strafe für unſeren Egoismus! Er ver⸗ 
traute ſeine Kinder meiner Obhut an, und ich 
habe es nicht verſtanden, ſie glücklich zu machen. 
Terenia iſt der Armuth preisgegeben, und Ta⸗ 
deusz vergießt ſein Herzbut, um unſere Ehre zu 


vertheidigen. Wäre es wohl jemals dazu ge⸗ 
kommen, daß zwei Blutsverwandte die Mord⸗ 


waffen gegen einander erhoben, wenn Jerzy's 
Gattin eiuen anderen geheirathet hätte?“ 

In ſolchen Augenblicken des Kummers eilte auf 
den Greis, der ſich bei jedem Aufſtöhnen des 
Kranken die bitterſten Vorwürfe machte, ſein ein⸗ 
ziges Töchterchen zu, blickte ihm liebevoll in die 
Augen und ſtreichelte zärtlich den grauen Bauern⸗ 
rock. Ihre Anweſenheit übte immer einen be⸗ 
fonderen Einfluß auf den Alten aus, aber nicht 
blos auf ihn, auch der Kranke fühlte inmitten der 
Fieberſchauer ihre Nähe. Wenn das ſchöne Mäd⸗ 
chen, welches früher immer voller Schelmereien 
ſteckte, ſich jetzt beſorgt über Tadeusz beugte und 
ihn anſchaute, daun ſchien es, als ließe die Fi 


hitze bedeutend 5 
Tode geweiht wähnte, feu fe a 1 b 


{ 1 und fuhr ſie ihm mit ihren 
einen Händchen beruhigend über ſeine Stirn, ſo 
umſpielte ein ſeliges Lächeln ſeine Lippen. 

Unterdeſſen ſchaute es im Schloſſe zu Orlow 
gar trübe und traurig aus. Die Wunde des 
Grafen Morski war nicht ſchwer; die Kugel hatte 
ihm blos die Hand durchbohrt. Während jedoch 
bei Tadeusz trotz ſeiner Todeswunde die geſunde 
kräftige Natur Wunder wirkte, fiel Morski trotz 
einer leichten Verwundung von einer Krankheit 
in die andere, ſo daß ſein Leben ſchließlich ernſt⸗ 
lich bedroht ſchien. Baron von Kruzenberg hatte 
nach ſeiner Rückkehr vom Zweikampfe an einen 
berühmten Arzt telegraphirt und war dann mit 
dem nächſten Zuge nach Warſchau zurückgekehrt. 
So war denn der Graf blos auf die Gnade 
feiner bezahlten Dienerſchaft angewieſen, die jetzt 
nach Belieben ſchaltete und waltete, ihrem Ver⸗ 
gnügen nachging und den Kranken oftmals ganze 
Stunden lang ſeinem Schickſale überließ. Hier 
vernahm man kein freundliches Wort, hier ſtreckte 
ſich keine Hand aus, um zart und fein fühlend 
die Wunde zu verbinden, hier kam niemand, der 
ihm mit ermuthigenden Worten die Arznei gereicht 
hätte. Wie viel Geld und Zeit, wie viel koſt⸗ 
baren Champagner und wie viel theure Zigarren 
hatte er doch für ſeine Freunde geopfert, und jetzt 
ließ ſich niemand mehr blicken, er war vergeſſen 
und verlaſſen — mutterſeelenallein! 


ortſetzung folgt.) 


Bad Stuer in Meckl., den 5. Febr. 


Im hieſigen Kurhauſe ſind nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch 


für die rautere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. 
ald und Berge außerordentlich geſchützt: Nord⸗ und Oſtwinde laum 


Wohnungen und Promenaden durch 
u ſpüren. Mit dem beſten Erfolge 


werden hier ſtets auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, chroniſche Nerrenleiden, Verdauungsſtörun⸗ 
gen, Blutarmutb, Schlaflosigkeit u. ſ. w. — Nach dreißigjähriger alleiniger Leitung hieſiger Waſſerheilanſtalt 


ſteht mir jetzt mein Sohn, der praktiſche Arzt Dr. med. H 


gäſte. Preiſe durchaus mäßig, 
werk dorthin. 


. Barday, zur Seite. — Augenblicklich 18 Kur⸗ 


Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhr⸗ 


‚ Bardey, 


Getrennte MR aschinentochniker etc. 
ku 
Fachschulen & Re 
1 


v Zu haben in der Fabrik Berl 


und Leichner' 


sind die besten aller existirenden Gcsichtspuder; sie machen 
die Haut schön, jugendlich, rosig und man sieht nicht, dass 
man gepudert ist. Erhielten auf allen Ausstellungen die gol- 
= dene Medaille. Zu haben in allen Parfümerien, doch ver- 
lange man stets: „Lelehner's Fettpuder.“ 

L. LEICHNER, Lief. der königl. Theater. 
in, Sohützenstrasse 31 und 1. a. Parfumerlen. u 


Hermelinpuder 


Leichner’s Fettpuder empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


erhält Jebermann auf Verlangen 
Len bd y Gle neuesten Muster 7 
“big, 4 von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviots, 
er Paletotstoffen und Damentuchen! N 


Tuchausstellung Augsburg 


Wimpfheimer & 


Uebartsschend schöns und grosse Auswahl, 
Wirklich billige Preise, 


Vortheilhaft 
für Jeden ſich die Muſter kommen 


{ mal bier 
W rtigtung 


keinerlel 


tut 
ich — aufen 


De 


Aufträge von 5 Mark an franco! 


Walter Kusanke, 


Uhr u. Chronometermacher 
Stettin, Königs paſſage 1, 


zwiſchen Café Central und Frankenbrän. 
Reparatur- Preise: 


Das Reinigen u. Repariren 


Neue Zug⸗od. Spiralf. kost. 1.25 = 


(kein Umdrehen od Flicken). 


Neues Zifferblatt koſtet 1,30 „ 


{ Neuer Cylinderceindr. ost. 1.75% ER 
einer Taſchenuhr. . . 1,50% Neuer Zeigerm . Auſſetz.koſt. 0,20 „ ? 


Uhrgläſer a Glas 0,30 „ 
| Calle Sorten ſtets vorräthig, 
gleih zum Mitnehmen.) 


HBilligſte u. reellſte Meparatür⸗Werkſtätte für Uhren aller Art! 
Reparaturen in 1 bis 3 Tagen bei guter u ſaub. Ausffihr. unt Gar. 


Haushaltungskohlen 
wie Briquettes 


empfiehlt billigſt ab Lager wie frei Haus 


Tan Gustav Sell, 
Kohlenhandlung, Junkerſtr. 9. 
Eine vorzügl. Violine umſtändehalber billig zu ver⸗ 
Näheres Kartir. 5, 4 Tr. l. 


BEIN. dorzüigt. schön, das Pfund 50 H, find 
Mildfe de Tn, z vert. ar. Domſtr. 14/15, 9. grds. II. 


Ife zu verkaufen 
Drehr olle - Stoltingſtr. 96, 1 Tr. r. 


= BET a en Verne ee 
HL ANETTE 
x 5 f 


zer 


"Qualität bei billigster Be- 


5 rechnung frei Haus aus meinem 
Bestellungen daselbst oder im Comtoir Breitestr, 84 erbelen. Wiedarverkäuiern besondere Vorzugspreis. 


usverkauf 


I.. Geleinek 


— Ya 


Yes Noßmarktſtraße 18. 


Gumml-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoidsSehüsslier, Berlins W., Anhaltstr,5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Für Rettung von Trunkſucht! 


verſendet Anweiſung nach 17jähriger approbirter 

Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 

auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, keine 

Berufsſtörung, unter Garantie. & Briefen find 

50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 
„Frlvat-Anstalt Villa Christina bei 
Säckingen Baden.“ 


8 


8 


James Stevenson. 
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Die am 6. d. Mts. erfolgte ſchwere aber glückliche nl 
Geburt eines kräftigen Knaben beehren ſich ergebenſt Ks 


anzuzeigen 
Ziehung 23.— 25. Febr. Ziehung 16. März. 
Geſammtgewinne baar Geld ohne Abzug M. 712,300 


Richard Bierk, | 8 
und Frau Anna, geb. Ladewig. 


Rönigsbergi Br __.___ Jedes einzelne Loos koſtet 0 92098 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. / Original M. 3,25, 1 40000 „ 40000 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Schubbert [Bolten⸗ / M. 1.75, / M. 1.—. 1 5 30 000 „ 30000 

Bagen 128 5 el Eine Tochter: Herrn Rückporto 10 Pfg. Jede Liſte 20 Pfg - ” 15000 „ 15000 
rth [Claptow b. Gr. Pohloth!]. | 5 80 x = 
Verlobt: Male Be Köhn mit ‚ame Her⸗Dieſe Looſe empfiehlt und verſendet das Bankhaus 1 4 

mann Berndt Drewelow ]. — Fräulein Hedwig Jautzen B van 2 „ 8 

ei 8 3 S or Jrän⸗ x Roh. 2 I. | 2 yon 
ein Hedwig Bartels mit Herrn Max von Vahl [Stral⸗ U 9 5 

ſund —Turow]. — Fräulein Minna Anderſon mit Herrn ES Schröder Nachf., 8 > x 

Franz Hagemann [Görmin —Franzburg!. 12 „n „ 


Geſtorben: Herr Poggendorff [Anklam]. — Herr B 
J. H. Stoeſſell [Rügenwalde]. — Herr Wilhelm Gieſe EEE 


[Menftettin]. — Herr Friedr. Hidde [Paſewalkl. — Frau * — = FCC 5 Zar r 5 mr l ir = 
Kölner Dombau-Lotterie. 


Lewe [Breege]. — Frau Agues Fabricius [Lupow]. — 1 
26. 
Ziehung bestimmt 23., 24. und 25. Februar er. 


Frau Ww. Dora Grählert Zinnowitz. 8 
Hauptgew.: Baar k. 75000, 30000, 45000 etc. 


Originalloose a Mk. 3,— } Forts u, Liste 30 Pig 


empfiehlt u. versendet 


D. Levin, Berlin C., Spandauer- 


Angebote müſſen bis zu dieſ m Termin mit der Auf⸗ Se 

ö 3 8 N Brücke 16. 
chrift: „Angeb if Anka Sölth dezw. ö 
i Angebof auf Ankauf, von Gasol zer bezw. : Em Ersatz durch andere Loose ausgeschlossen. 


Kohlenwaſſerſtoff“ und der Adreſſe: „Materialien⸗ = 
Große Gewinne, keine Nieten. 


Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction Bromberg“ 
verſchloſſen koſtenfrei eingereicht fein. Die Bedingu > 
— — . Büreau aus 1 a 3 
demſelben gegen Einſendung von 0,60 Mark koſteuſtei 7 98G 1,000,000, 500,000, 250,000, 100,000, 50,000, 20,000 und 
überſandt. „Bromberg, den 2. Februar 1893. Mate⸗ 118, 2,000 000, zahlreiche Nebengewinne ohne Abzug, ſofort in Gold zahlbar, i 
ien ne 100 Fres. Prämien- Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. 
Dr. Huth’s Knaben-Institut, Nächſte Ziehung am 20. Februar. 

Charloti enburg bei Berlin, Bismarckstr. 114. Keine Nieten. Jede Obligation iſt mit 100 Fraues = 80 Mark rückzahlbar, behält außer⸗ 

Die Löglinge besuchen das hiesige Kaiserin-|f dem beſtändig das Recht, an allen Gewinnziehungen theil zu nehmen; wird daher durch erzielte Treffer 
Augusta- und Real-Gymnasium, sowie die latein- nicht entwerthet und 1 Loos hat die Chauce, zahlreiche und enorme Gewiune zu erhalten. Abge⸗ 


24 
Zi 


ettin. 


ee 


Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk Bromberg. Oeffentlicher 
Verkauf von etwa 125,000 kg Gasöltheer und 7600 
Eg. Kohlenwaſſerſtoff, welche Mengen im Rechnungs⸗ 
jahre 1893—94 in den Fettgasanſtalten Neuſtettin, 
Dirſchau, Oſterode, Inſterburg und Ponarth voraus⸗ 
ſichtlich werden gewonnen werden. Termin zur Ein⸗ 
reichung und Eröffnung der Angebote am 27. Februar 
d. Js., Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten Büreau. 


Jährlich vier Ziehungen. 


lose Realschule. — (Prospeete und Referenzen in]] ſtempelte Looſe, weiche in ganz Deutſchland erlaubt find, offerire ich zu Mk. 58 das Stück gegen Baar 
der Anstalt.) oder Nachnahme. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten 


Koſlenfreie Stelen- Vermittelung. a Mk. 6. — mit ſofortigem Auſpruch auf jeden Treffer. 


pläne gratis. 
Wir empfehlen den Herren Chefs bei eintretenden 
Vakanzen unſere gutempfohlenen ſtelleſuchenden Mit⸗ 
glieder. Am 22. November v. J. wurze die 


42,00 Oſte Stelle 


ſeit Beſtehen des Vereins durch denſelben beſetzt; in 
1892 allein 3754 Stellen. 

Mitglieder z. Zt. über 40,000. 
Verein für Handlungs⸗Commis von 1858, 
Hamburg, Deichſtraße 1. 

Eine noch gut erh. Damm ſche Klavlerſchule wird 
billig zu kaufen geſucht Bergſtr 2, part. rechts. 


0 Liſten nach jeder Ziehung. Ziehungs⸗ 
Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 0 dan, 
Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 


SSS ER RE En 
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. Kölner Dombau=l,otiterie. 
Ziehung unbedingt am 23.—25. Februar er. a 


Haupigewinn: 75,000, 30,000, 15.000 M. ete. „ae Tbaug. 
Originalloose a M. 3,00, Porto u. Liste 30 Pig. 
Eduard Lerrim, ee Promen 


5 Promenade 4. 
eee een Telegr.- Adr. Gewinnstelle Berlin. & . 


N 
1 


hehe,, e ı 


7 Handſchubkaſten,? 


2 
2 
2 
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Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt & 
zu billigen Preiſen 3 
2 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bolihagen in Hal“ leder zu 2,50 % 


R. Grass mann, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Porst in Pallleber zu 250 , 


| desgl. in Glanzleder zu 3,00 %, desgl. in Gauzleder mi 
ECS Best In Boldt m e desdl. in a e mit eh denen Ser 
. sgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit vers and zu 3,50 44 
Eiſenwaaren, Werkzenge und g goldeten Mittefftücken zu 3,50 4%] desgl. elegauteſte zu 48 
Runte für abtkbedarf desgl. in 8 Fanden desgl. in . ben 3. ie zu 15 . 
5 und 4,5 „ 11113 .. 
offerirk billigſt desgl. in 8 zu 2 45 * 7 Militärgesangbücher 
b Sb, eleganteſte Luxusbände in . i 
P. 3 v —.— 1. ale mil neuen | Spru bücher 5 
. agen zu 8.46, bis zu 15 . | 5 
. — — 2 — desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in | Ni 7 
Eine größere Parthie d. neneſten Muſtern biszu 15 . Bibeln in großer Auswahl, 
Maſchinenfeilen Sämmtlſche Einbanddetken ſind in meiner eigenen Deckeuprägeauſtalt gepreßt und kann 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbicher auf Lager, da her größeſte Aus! hl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IE. Grassmann, 


offerirt zu billigſten Preiſen 
P. Brause, 
Roßmarkt 6. 


SE RER IE — — öũmEäÿ 


* Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. 
— Pur; Schönheit Neu erfundene, unübertroffene 
e LYCERIN’ZAHN-CREN 

der Zähne | 3 25 


Ganitätsbehördlieh geprüft) 


| F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 
k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatiseh erfrischend. — Unsehöädlich 
selbst für das zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg in allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 


Zu haben bei den Apothekerm und Parfumeurs etc, 1 Tube 20 Pig. 
General Depôts: J. D. Riedel, Berlin; Zahm & Co., Nürnberg. 


Briefmarken, ca 170 Sorten 
europäiſche 2,50 1 bei 
Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 
aus der „Bergschloss- Brauerei“, 
30 Flaschen Mk 3. 


— Give Plüſch⸗Garnitur, 1 Sopha, 2 Fautcullles 
00 ., — 100 verſchiedene über⸗ 
G. Zeeh meyer, 
Tr? 
SCH DICH 
Oscar Brandt, 


ſuld billig zu verkaufen wisuchenſte- 26, 1 Tr. 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 
Hochf. Bockbier 
Telephon 598. 


Mauerstr. 2. 


* ET 


I Aisha, nei, Kr Bi a de 1 5 
ilippſtr. 70, part. rechts. a 
S EEE RE Sarg’s Kalodont empfiehlt N 
C. Krüger, Metlin| Theodor Pie, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 2 — — \ 


abrit und Lager: Holzmarkiſraße 7, . Stein, ur sn e 
5 NH otmattte 18. C. L. Geleineiky 


269% %%% %%% 


Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, I tr. 181 Stettin EL 
> Säwicheriferue = „ ech 5 
in aden a Nähmaſch inen aller Spfteme, 
un ungen, — 2 „ 
Eiſeubahnſchitnen, Geletneky’s Nundſchifchen⸗Nähmaſch inen. 


Säulen jeder Art, f 
Uuterlagsplatten, 6 
guß⸗ und ſchwiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
. billigſter Berechuung. 
Koſtenauſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt. 


Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 


eine faſt unbegrenzte. 

Größe I für Fami⸗ 
lienbedarf, beſonders ge⸗ 
eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ 


e 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler ⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


Abfallſeife 


a Pfd. 35 Pfg. 


empfiehlt die Seifenfabrik von 


Erich Falck, 


vorm. 


Schultz & Dammast. 


27 8 liche Damen. maſchinen. a 
D 1 1 E f f E⸗ Größe II für Eon- eee 
fections⸗ u. Corſettes- zinen. 


White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 

Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Näherei. 

Größe III für ſchwere 
und leichte Schneiderarbeit. 

Dieſelben ſind bis jetzt von keiner andern 
Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichten, faſt geräuſchloſen 
Gang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗ g 
dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt. 


Iner Dom- u. Weseler Geld-Zotterie | 


find auf 85 


0 Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 8 


8000000000000090900000000009000000000000000000000000000000000 * > 


200999000900 00099000009 9990099999945 4949494 


dom t. P., 1 
Chauſſeeſtraße 52 


barkeit derſelben iſt durch den ſinureichen, dabei einfachen Mechanismus 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe. N 
Stargard 1. P. 5 8 Stralſund, 
Solzmastikz. 3 0. L. (ue letnek y. Ae 0. 


a in beſten 
Schwarze und farbige Stoffe 


x i in Seide 
Fertige Wäſche für Dam 


A werthlos und 


n 


4 Prima engliſchen Murton-Patent-Cofe ſowie Gags 


eck en Kochmaſchinen und Heizungen 
jeder Art. 
Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 

do. en Maſchinenkohlen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 
\ do. Hausbrand⸗Nußfkohlen, 
do. Anthrneituuffohle in 3 Größen, 
b. Senftenb Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empfiehlt in größeren Partien u. zum 
Hausbed &. A. Karow, Komt. Bollw. 2, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 
n. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K entg. 


Die Beste 


Eau de Cologne 


ist die 1 
0 


5 = N’ Am 


A zur Erfrischung, u. 


5 


der Zimmerſuft. 
1 a ig in fast allen 


Eau de Cologne No. 4711 


empfiehlt x 
Theodor Pee, 
Stettin, Grabow a. 0., Züllehow. 


Musikinstrumente 
kauft man aus erſter Hand in der Fabrik von 
L. F. Schuster in Markneukirchen i. S. 
u: Illuſtr. Kataloge umſonſt und poftfrei: 

A. Ueber alle Streich- und Blas inſtrumente, 
1 Zithern, Gitarren, Trommeln, Saiten, Be⸗ 
ſtandtheile ꝛc. N 


3 


früher im Besitze der COMTESSE DE LA- 
GRANGE. Auskünfte, Preislisten und Bedingungen 
‚wegen Uebernahme der Agentur verabfolge 


rratis und franco. N 
Sr A. DE LABORDERE, Intendant, 


| BRUGES-BORDEAUX. 

| 1 garantirt natur., 9 Pfd. freo. / 5,00, 

onig, Sirausand, Tluſte (Galizien), 
— ® 
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Ballfächer, Promenaden⸗ 
fächer, Feder fücher ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt in eben angekommenen 
N Neuheiten 


. Grassınann, 
® Kohlmarkt 10. 
ws 50 


N KIA Dig ZI . 
Kanarienhahne kur Sean 10, Tr. 


ö se Pferde N un 8 wird zu kaufen 


geſucht. 
Id. Schweiger, Apfelallee 27. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus, 1 und 4 Tr., eine Wohnung 
von zweifenſtriger Stube zu vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe. 


I Stellung erhält — . umſonſt. 
Mc N Stellen-Auswahl. 
Fordere per Poſtkarte 575 0 Verlin⸗Weſtend 


| . — —— 
Junger Mann 
zum Beſuche beſſerer Landkundſchaft per ſofort geſucht. 


(Auch Nichtkaufmann findet Beritfihtigung,) Offerten 
unter I. 65 an Hansenstein ο Vogler, 


AUG, Crimmitſchan, erbeten. 
Für ein biefiges ülteres Speditions⸗Geſchäft 
wird per 1. April ein 


| 
Lehrlin 


mit Sache, en geſucht. Vergütigung 
rin gewährt, 

Offerten unter R. S. 743 in der Expedition 
bote Blattes erbeten. 


Zur Einfegum a 
Schwarze rein wollene Cachemires 


x „Muſtern in großartiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
Geſtickte Roben, Stickerei⸗Nöcke u. Beinkleider, Chälee 


führung zu allerbilligſten feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 


Henkels Bleich⸗ 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. ® 
Vor Nachahmungen wird gewarnt, da dieselben meist 
für die Wäsche schädlich sind. 


= 2 Kauarienweibchen 
24 zu verkaufen 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 


Reinigung l 


BER 


ig. 


Fabrikaten. 
in ganz neuen eleganten Streifen und 


und Wolle. 
en, Herren u Kinder in ſauberſter Aus⸗ 


r 
n 


ei 


9 


Wir ſuchen für unſer directes Venezuela 
anche ichn einen tüchtigen, in der Caffee⸗ 
brauche durchaus bewanderten und bei der Kund⸗ 


ſchaft gut eingeführten Vertreter für Stettin. 
F. H. RBuete & Co., Hamburg. ' 


. 
Penſion. 

Knaben, welche die hieſige Schule beſuchen, finden bei 
Beaufſichtigung der Schularbeiten freundliche liebevolle 
Aufnahme. Gefällige Offerten unter II. W. in der 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


BE BE 


Die Pferdedecken⸗, Säcke⸗ u. Planfabrik it von 
Breiteſtr. 61 uach gr. Wollweberſtr. 42 verleat. 


Gross- Brauerei 


in Schleswig⸗Holſtein ſucht für den Hamburg⸗Altonaer 
Platz für ihre gut eingeführten Biere (Pilſener, Müuche⸗ 
ner u. Exvort⸗Bier) einen ſtrebſamen, ſolventen Ver⸗ 
treter. Die ſeit Jahren erzielten Erträge garantiren 
eine ſichere und rentable Exiſtenz. Fachkenntniſſe nicht 
erforderlich. 

C. Riegler, Hamburg, Heineſtraße 37, part. r 


* J 
Reſtaurant . Bredlow, 
kleine Domſtr. 18. 
ar Meichhaltiger Frühſtückstiſch mar 
ſowie große Auswahl von belegten Brödchen, 
5 ni 8 10 und 15 H. f 
Eine gute warme Suppe zu jeder Tageszeit. 
Berliner und Stettiner Zeitungen, ſowie 
Tante Voss. 5 


— —— 


net Bookwurme nach Münchener Art 
wein Lau Sanerkohl u. Rettig * 


Carl Bossomaier. 
25 Flaſchen Bockbier Mk. 3. 


Centralhallen 


Neues Programm. 
Großer Lacherfolg des 


Alberi-Trio, 
Cite Haydn. 


Thalia-Theater. 


Heute, Donnerſtag: 
Im feſtlich dekorirten Theaterſaal: 


Großer Wiener 
Maskenball, 


verbunden mit 


carnevaliſtiſcher Vorſtellung, 


vielen Ueberraſchungen, Maskenſcherzen ꝛc. ꝛc. Erſter 


Anſtich eines hochfeinen Bock-Biern. 
Anfang 9 Uhr. Entree 50 Pf. für Zuſchauer. 
Reichhaltige elegante Maskengarderobe iſt im Theater 

aufgeſtellt. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirme, 
Donnerſtag, den 9. Februar: 
Beneſiz Poldi Gersa, 


Staub. 


Schwank in 1 Akt v. M. Krüger. 


Das Verſprechen hinterm gerd. 


Genrebild in 1 Alt v. A Baumann. 
Sirio Dir. Emil Schirmer. 
Nand'l Poldi Gerea. 


Flotte Burſche. 
Lieschen R in 2 de 618. 


Freitag, deu 10. Februar: 


Die wilde Madonna. 


In Vorbereitung: Afrikareise. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag: 


Die Grossstadtiufi., 


Freitag: 


Letztes Gaſtſpiel d. Frl. Pauline LAllemand. 


Marie, die Tochter des Regiments. 
Die schöne C’alathee. 


